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Staffelstabübergabe:
Wehrleiter Wolfgang Padberg übergibt den Staffelstab

an seinen Nachfolger Martin Niggemann

Wehrleiter Wolfgang Padberg scheidet zum 31. Mai 2024 freiwillig aus der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr aus. Martin NiggemannWehrleiter Wolfgang Padberg scheidet zum 31. Mai 2024 freiwillig aus der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr aus. Martin NiggemannWehrleiter Wolfgang Padberg scheidet zum 31. Mai 2024 freiwillig aus der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr aus. Martin NiggemannWehrleiter Wolfgang Padberg scheidet zum 31. Mai 2024 freiwillig aus der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr aus. Martin NiggemannWehrleiter Wolfgang Padberg scheidet zum 31. Mai 2024 freiwillig aus der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr aus. Martin Niggemann
übernimmt das Amt des Wehrleiters zum 1. Juni 2024. Foto: Werner Dietrichübernimmt das Amt des Wehrleiters zum 1. Juni 2024. Foto: Werner Dietrichübernimmt das Amt des Wehrleiters zum 1. Juni 2024. Foto: Werner Dietrichübernimmt das Amt des Wehrleiters zum 1. Juni 2024. Foto: Werner Dietrichübernimmt das Amt des Wehrleiters zum 1. Juni 2024. Foto: Werner Dietrich
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Heizungstausch als Versicherung verstehen
Regionale Pellets - Energieträger mit Zukunft

Anzeige

Foto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPI

Wer die alte Heizung gegen ein
neues, klimaschonendes System
austauscht, möchte wissen, wie
schnell sich diese Investition be-
zahlt macht. Auf diese Frage gibt
es aufgrund zahlreicher Fakto-
ren, wie vor allem der Preisent-
wicklung fossiler Energieträger,
keine allgemeingültige Antwort.
Daher zögern viele Eigenheim-
besitzer, den Austausch der Hei-
zung zu beauftragen. Das bremst
die Energiewende und schadet
letztlich auch dem eigenen Geld-
beutel.
Ein Perspektivwechsel macht in
diesem Fall die Entscheidung
leichter: Beim Autokauf denkt
auch niemand darüber nach,
welche Rendite eine Vollkasko-
versicherung bringt. Die rech-
net sich letztlich nur dann, wenn
es zu einem selbstverschulde-
ten Unfall kommt. Und wer wür-
de sich beschweren, wenn die-
ser Unfall auch nach Jahren noch
nicht eingetreten ist?
Ähnlich ist es beim Heizungs-

tausch: Auch Energiepreis-Risiken
können sowohl Hauseigentümer
als auch Mieter an den Rand des
finanziellen Ruins bringen. Zudem
hat der Gesetzgeber den jährli-
chen Anstieg der CO2-Kosten für
Öl und Gas schon länger festge-
legt. Eigenheimbesitzer, die in
eine klimafreundliche Pellethei-
zung investieren, machen sich

unabhängig von Öl- und Gasprei-
sen.
Wer sich für den Heizungstausch
interessiert, sollte die Beratung
eines Experten in Anspruch neh-
men, beispielsweise einem auf
erneuerbare Energien speziali-
sierten lokalen Heizungsfachbe-
trieb. Wenn der Wärmebedarf im
Eigenheim hoch ist, bietet sich

meist eine moderne, mit Pellets
betriebene Zentralheizung an -
deutschlandweit sind heute über
700.000 in Betrieb. Das ist auch
aus finanziellen Gründen inter-
essant: Holzpellets gelten als der
günstigste Energieträger - auch
gegenüber Wärmepumpe oder
Fernwärme. Das ist das Ergeb-
nis einer Energieprognose der
Bundesregierung für die nächs-
ten zwölf Jahre.
Für viele Verbraucher ist ein wei-
terer Aspekt wichtig - die regio-
nale Versorgung. Wie Anna Ka-
tharina Sievers vom Deutschen
Pelletinstitut erklärt, wird für
Pellets hierzulande kein Baum
extra gefällt. Der klimafreundli-
che Energieträger wird lediglich
aus Resthölzern hergestellt, die
direkt vor Ort im Sägewerk an-
fallen. Gut zu wissen: Durch die
nachhaltige Waldbewirtschaf-
tung in Deutschland wächst je-
des Jahr mehr Holz nach, als den
Wäldern entnommen wird.
(DEPI)
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Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr Winterberg
Wolfgang Padberg offiziell verabschiedet
Wolfgang Padberg mit Brand - und Katastrophenschutz Verdienst Ehrenzeichen in-Silber des
Landes NRW ausgezeichnet | Martin Niggemann zum neuen Wehrleiter der freiwilligen
Feuerwehr Winterberg ab dem 01.06.2024 bestellt

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Expertise, Verläss-
lichkeit, Teamspirit und Leiden-
schaft - das sind die außergewöhn-
lichen Merkmale von Stadtbrand-
inspektor Wolfgang Padberg und
Stadtbrandinspektor Martin Nig-
gemann. Beide haben die Freiwil-
lige Feuerwehr Winterberg in den
vergangenen Jahren wesentlich
geprägt. Der eine, Wolfgang Pad-
berg, scheidet jetzt zum 31. Mai
2024 nach fast 30-jähriger Dienst-
zeit in der Wehrleitung der Frei-
willigen Feuerwehr Winterberg
freiwillig aus, der andere, Martin
Niggemann, übernimmt zum 01.
Juni 2024 die Position des Wehr-
leiters. Am vergangenen Freitag,
17. Mai 2024 wurde Wehrleiter
Wolfgang Padberg offiziell in der
Dorfhalle Niedersfeld verabschie-
det und Martin Niggemann offizi-
ell in das Amt des Wehrleiters ein-
geführt. Musikalisch umrahmt
wurde die Veranstaltung von der
Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld.
Wolfgang Padberg nach fast 30-Wolfgang Padberg nach fast 30-Wolfgang Padberg nach fast 30-Wolfgang Padberg nach fast 30-Wolfgang Padberg nach fast 30-
jähriger Dienstzeit in der jähriger Dienstzeit in der jähriger Dienstzeit in der jähriger Dienstzeit in der jähriger Dienstzeit in der WWWWWehrehrehrehrehr-----
leitung offiziell verabschiedetleitung offiziell verabschiedetleitung offiziell verabschiedetleitung offiziell verabschiedetleitung offiziell verabschiedet
Zu Beginn der Verabschiedung
holte Bürgermeister Michael
Beckmann Gaby Padberg, die Ehe-
frau von Wolfgang Padberg auf die
Bühne und bedankte sich bei ihr
für die lange Zeit, in der sie Wolf-
gang den Rücken gestärkt hat und
ihm die Zeit gegeben hat, sich so
intensiv um die Belange der Feu-
erwehr zu kümmern. Als Danke-
schön erhielt sie einen Wander-
rucksack für einen Heimaturlaub.
„In Deiner fast 30-jährigen Dienst-
zeit in der Wehrleitung unserer
Feuerwehr hast Du unzählige Ein-
sätze verantwortet und damit ei-
nen großen Beitrag für die Sicher-
heit unserer Bürgerinnen und Bür-
ger geleistet. Kopf und Herz ha-
ben bei Dir gleichermaßen eine
Rolle gespielt. Du bist mit deinem
Einsatz ein Vorbild für viele Men-
schen in unserer Stadt. Du hast
Verantwortungsbewusstsein ge-
lebt und verdienst unser aller Re-
spekt.“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann, der die mehr als

200 Gäste auf eine Reise durch
die Zeit, durch ein Leben für die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt
Winterberg mitnahm. So ist Wolf-
gang Padberg 1977 in die Jugend-
feuerwehr Winterberg-Nieders-
feld eingetreten. Im Jahr 1980
wurde er in die Einsatzabteilung
des Löschzuges Niedersfeld über-
nomen. Von 1980-1987 war Wolf-
gang Padberg stellvertretender
Jugendfeuerwehrwart der Jugend-
feuerwehr Niedersfeld und von
1987-1997 stellvertretender
Löschzugführer und von 1997 -
2010 Löschzugführer des Lösch-
zuges Niedersfeld. Vier Jahre, von
1996-2010 war er stellv. Leiter der
Freiwilligen Feuerwehr Winter-
berg und seit 2010 Wehrleiter.
Wolfgang Padberg hinterlässt
nicht nur Spuren im Stadtgebiet
Winterberg, sondern auch im
Hochsauerlandkreis, denn auch
dort hat er seine Expertise zum
Wohle der Bürgerinnen und Bür-
ger eingebracht. So war er von
1999 bis 2007 Sachgebietsleiter
in der Einsatzleitung des Hoch-
sauerlandkreises bei Großscha-
densereignissen und seit 2007
bestellter Einsatzleiter der Ein-
satzleitung des Hochsauerland-

kreises bei Großschadensereig-
nissen. Seit mehr als 25 Jahren
ist Wolfgang Padberg Ausbilder
auf Stadt- und Kreiseben. Auch
ist er Mitglied im Verbandsaus-
schuss des Feuerwehrverbandes
Hochsauerlandkreis.
Wer Wolfgang Padberg kennt,
weiß, dass dies noch nicht alles
gewesen sein kann. So hat er auf
Landesebene aktiv im Projekt
„FeuerwehrEhrensache“ mitge-
wirkt und ist Mitverfasser der VdF-
NRW Empfehlung „Brandschutz-
bedarfsplanung für kreisangehö-
rige Kommunen ohne Berufsfeu-
erwehr“. Aktiv wirkt er in der
NRW-Landeskonzepten mit, un-
ter anderem auch als Einsatzlei-
ter in der mobilen Führungsunter-
stützung Bezirk Arnsberg.
Auf seine Initiative wurde die Un-
terstützungsabteilung in der Feu-
erwehr Winterberg aufgebaut, so-
wie mittlerweile 3 Kinderfeuer-
wehrgruppen innerhalb der Feu-
erwehr Winterberg gegründet.
Diese sind ein wesentlicher Bei-
trag zur Personalsicherung in der
Freiwilligen Feuerwehr Winter-
berg.
„Wolfgang, Du hast dir immer Zie-
le für die Entwicklung unserer Feu-

erwehr gesetzt, diese geradlinig
verfolgt und sie dann auch umge-
setzt. Du hast sicher manches Mal
hart verhandelt. In der Sache ging
es Dir dabei jedoch immer um die
wirksame Weiterentwicklung un-
serer Feuerwehr. Wolfgang Pad-
berg besitzt nicht nur Feuerwehr-
Know-how, sondern auch ein gro-
ßes Herz für die Feuerwehrge-
meinschaft. Er ist ein Teamplayer,
der stets zur Stelle ist, wenn Hilfe
benötigt wird, den man zu Tages-
und Nachtzeit anrufen konnte,
wenn der Schuh drückte. Seine
ruhige Art und sein Durchset-
zungsvermögen sind bewunderns-
wert. Sein Engagement ist ein
Vorbild für alle Feuerwehrange-
hörigen“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.
Wolfgang Padberg mit dem BrandWolfgang Padberg mit dem BrandWolfgang Padberg mit dem BrandWolfgang Padberg mit dem BrandWolfgang Padberg mit dem Brand
- und Katastrophenschutz - und Katastrophenschutz - und Katastrophenschutz - und Katastrophenschutz - und Katastrophenschutz VVVVVererererer-----
dienst Ehrenzeichen in-Silber desdienst Ehrenzeichen in-Silber desdienst Ehrenzeichen in-Silber desdienst Ehrenzeichen in-Silber desdienst Ehrenzeichen in-Silber des
Landes NRW ausgezeichnetLandes NRW ausgezeichnetLandes NRW ausgezeichnetLandes NRW ausgezeichnetLandes NRW ausgezeichnet
Überrascht wurde Wolfgang Pad-
berg bei seiner Verabschiedung
von Bezirksbrandmeister Uwe
Wiedenbeck und Kreisbrandmeis-
ter Bernd Krause, die ihn mit
Brand - und Katastrophenschutz
Verdienst Ehrenzeichen in-Silber
des Landes NRW ausgezeichnet



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 31. Mai 2024 | Kw 22 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper4

haben, welches Bürgermeister
Michael Beckmann im Vorfeld für
Wolfgang Padberg wegen seiner
herausragenden Verdienste im
Brand- und Katastrophenschutz
beantragt hatte.
„Vielen Dank für diese Auszeich-
nung, die ich für alle Kameradin-
nen und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Winterberg ent-
gegennehme, denn ohne sie wäre
dies alles nicht möglich gewesen“,
so Wolfgang Padberg.
Nach der Ehrung überreichte Bür-
germeister Michael Beckmann die
Entlassungsurkunde an Wolfgang
Padberg, die ihn mit Ablauf des
31.05.2024 von seiner Funktion als
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr
Winterberg entbindet. Im Anschluss
bekam Wolfgang Padberg von
Klaus Greve, dem stellvertreten-

den Wehrleiter, ein Geschenk im
Namen aller Einheiten überreicht.
Auch Vertreter der Jugendfeuer-
wehr und der Ehrenabteilung dan-
ken Wolfgang für sein großes En-
gagement mit Geschenken.
Wolfgang Padberg bedankt sichWolfgang Padberg bedankt sichWolfgang Padberg bedankt sichWolfgang Padberg bedankt sichWolfgang Padberg bedankt sich
bei allen Feuerwehrkameradin-bei allen Feuerwehrkameradin-bei allen Feuerwehrkameradin-bei allen Feuerwehrkameradin-bei allen Feuerwehrkameradin-
nen und Feuerwehrkameradennen und Feuerwehrkameradennen und Feuerwehrkameradennen und Feuerwehrkameradennen und Feuerwehrkameraden
Bewegende Schlussworte fand
Wolfgang Padberg: „Zunächst
möchte ich mich heute bei meiner
Frau Gaby und meinen Kindern
Kimberley und Marcel bedanken,
die mir in all den Jahren den Rü-
cken gestärkt und die Zeit gege-
ben haben, dieses Ehrenamt aus-
zuüben. Ich habe dadurch
sicherlich einiges verpasst, aber
hoffe, dass wir die Zeit, die wir
gemeinsam verbracht haben,
umso besser genutzt haben. Auch

bedanken ich mich bei allen Feu-
erwehrkameradinnen und Feuer-
wehrkameraden, die mit mir ge-
meinsam an der Weiterentwick-
lung unserer Freiwilligen Feuer-
wehr gearbeitet haben und sich
24 Stunden im Tag, 365 Tage im
Jahr für die Sicherheit unserer
Bürgerinnen und Bürger einset-
zen. Es war mir eine Ehre, Leiter
der Freiwilligen Feuerwehr Win-
terberg gewesen zu sein“, so Wolf-
gang Padberg.
Martin Niggemann ist der neuerMartin Niggemann ist der neuerMartin Niggemann ist der neuerMartin Niggemann ist der neuerMartin Niggemann ist der neuer
Wehrleiter der Freiwilligen Feu-Wehrleiter der Freiwilligen Feu-Wehrleiter der Freiwilligen Feu-Wehrleiter der Freiwilligen Feu-Wehrleiter der Freiwilligen Feu-
erwehr erwehr erwehr erwehr erwehr Winterberg ab demWinterberg ab demWinterberg ab demWinterberg ab demWinterberg ab dem
01.06.202401.06.202401.06.202401.06.202401.06.2024
Nach der Verabschiedung von Wolf-
gang Padberg, wurde Martin Nig-
gemann offiziell in das Amt des
Wehrleiters der Freiwilligen Feu-
erwehr Winterberg eingeführt.

„Mit Martin Niggemann haben wir
einen würdigen Nachfolger gefun-
den. Politik und Verwaltung sichern
ihm schon jetzt eine vertrauens-
volle und kooperierende Zusam-
menarbeit zu“, so Bürgermeister
Michael Beckmann. Auch bei der
Frau von Martin Niggemann, Clau-
dia Niggemann, bedankte sich
Bürgermeister Michael Beckmann
herzlich für ihre Unterstützung.
Denn Martin Niggemann engagiert
sich schon seit vielen Jahren als
stellv. Wehrleiter der Freiwilligen
Feuerwehr Winterberg. Danach
übergab Wolfgang Padberg sym-
bolisch den Staffelstab an Martin
Niggemann weiter.
Der offizielle Teil der Verabschie-
dung und Einführung wurde mit
Gesang der Deutschland-Hymne
beendet.

Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am
14.06.2024

Klima-Entdeckerheft für die Kinder
aus Hallenberg, Medebach und Winterberg

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
14.06.202414.06.202414.06.202414.06.202414.06.2024.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist am Mitt-
woch, den 05.06.2024, 10.00 Uhr.

Was genau ist eigentlich Klima
und was ist der Grund für den
Klimawandel? Wie kann das
Klima geschützt werden? Auf
diese und weitere Fragen be-
kommen die Kinder aus Hallen-
berg, Medebach und Winterberg
ab sofort im Klima-Entdecker-
heft Antworten. „Im Klima-Ent-
deckerheft werden die Themen
Klima und Klimawandel kind-
gerecht auf 32 Seiten mit vie-
len Bildern und Beispielen er-
klärt. Es gibt in dem Heft Tipps
für mehr Klimaschutz im Alltag,
Ausflugsziele in den drei Städ-
ten, bei denen das Thema Kli-
ma eine große Rolle spielt, Ex-
perimente für zuhause und am
Ende können die Kinder das
Wissen in einem kleinen Quiz

auf die Probe stellen“, so Kim
Peis, Klimamanagerin der Städ-
te Hallenberg, Medebach und

Winterberg.
„In dem Klima-Entdeckerheft
gibt es viel für die Kinder unse-

rer drei Städte zu entdecken.
Und auch wir Erwachsene kön-
nen einiges aus dem Heft ler-
nen, denn die Tipps für mehr
Klimaschutz im Alltag gelten
sowohl für die kleinsten von uns,
aber auch für uns Erwachsene“,
so die drei Bürgermeister der
Städte Hallenberg, Medebach
und Winterberg.
Das Klima-Entdeckerheft liegt
ab sofort an öffentlichen Stel-
len der drei Städte Hallenberg,
Medebach und Winterberg wie
z.B. Rathäusern und Touristin-
formationen, aus und kann auf
den Internetseiten herunterge-
laden werden:
• stadt-hallenberg.de
• medebach.de
• rathaus-winterberg.de
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Danny Meurs neuer Vorsitzender
des Stadtmarketingvereins Winterberg
Einkaufswelt, Innenstadt, Kultur und mehr:
Vielfältige Aufgaben und ambitionierte Projekte stehen auf der Agenda

Mit diesem Vorstand geht der Stadtmarketing-Vorstand engagiert in die Zukunft (v.l.): Timo Bundkirchen,Mit diesem Vorstand geht der Stadtmarketing-Vorstand engagiert in die Zukunft (v.l.): Timo Bundkirchen,Mit diesem Vorstand geht der Stadtmarketing-Vorstand engagiert in die Zukunft (v.l.): Timo Bundkirchen,Mit diesem Vorstand geht der Stadtmarketing-Vorstand engagiert in die Zukunft (v.l.): Timo Bundkirchen,Mit diesem Vorstand geht der Stadtmarketing-Vorstand engagiert in die Zukunft (v.l.): Timo Bundkirchen,
Sebastian Leber, Winfried Borgmann, Birgit Biesheuvel, Christian Menke, Michael Beckmann, Nicole Müller,Sebastian Leber, Winfried Borgmann, Birgit Biesheuvel, Christian Menke, Michael Beckmann, Nicole Müller,Sebastian Leber, Winfried Borgmann, Birgit Biesheuvel, Christian Menke, Michael Beckmann, Nicole Müller,Sebastian Leber, Winfried Borgmann, Birgit Biesheuvel, Christian Menke, Michael Beckmann, Nicole Müller,Sebastian Leber, Winfried Borgmann, Birgit Biesheuvel, Christian Menke, Michael Beckmann, Nicole Müller,
Wally Fladung, Michael Löffler, Siegfried Krude, Danny Meurs. Es fehlen: Pia Engemann, Uwe Susewind,Wally Fladung, Michael Löffler, Siegfried Krude, Danny Meurs. Es fehlen: Pia Engemann, Uwe Susewind,Wally Fladung, Michael Löffler, Siegfried Krude, Danny Meurs. Es fehlen: Pia Engemann, Uwe Susewind,Wally Fladung, Michael Löffler, Siegfried Krude, Danny Meurs. Es fehlen: Pia Engemann, Uwe Susewind,Wally Fladung, Michael Löffler, Siegfried Krude, Danny Meurs. Es fehlen: Pia Engemann, Uwe Susewind,
Torben Firley, Thomas Weigel. Foto: Stadtmarketing WinterbergTorben Firley, Thomas Weigel. Foto: Stadtmarketing WinterbergTorben Firley, Thomas Weigel. Foto: Stadtmarketing WinterbergTorben Firley, Thomas Weigel. Foto: Stadtmarketing WinterbergTorben Firley, Thomas Weigel. Foto: Stadtmarketing Winterberg

Der Stadtmarketingverein Win-
terberg mit seinen Dörfern hat
personelle Weichen gestellt.
Neuer 1. Vorsitzender ist Danny
Meurs. Er folgt auf Marcel Pauly
und ist in Personalunion Vor-
standsmitglied im Bereich Tou-
rismus als Nachfolger von Grün-
dungsmitglied Jörg Templin.
Ebenfalls neu im Vorstand ist
Thomas Weigel für den Bereich
Gastronomie/Hotellerie. Er tritt
damit die Nachfolge von Dirk En-
gemann an. Mit diesen perso-
nellen Veränderungen stellt sich
der Stadtmarketing-Vorstand
künftig wie folgt dar:
• Vorsitzender sowie Vor-

standsmitglied Bereich Tou-
rismus Danny Meurs;

• 1. stellvertretender Vorsit-
zender und Bereich Dienst-
leistung Siegfried Kruse;

• 2. stellvertretender Vorsit-
zender und Wirtschaftsförde-
rer Winfried Borgmann;

• Geschäftsführer Bürgermeis-
ter Michael Beckmann;

• Bereich Kultur Birgit Bies-
heuvel und Wally Fladung;

• Bereich Handel Michael Löff-
ler;

• Bereich Sport/Gesundheit Se-
bastian Leber und Pia Enge-
mann;

• Bereich Handwerk Christian
Menke;

• Bereich Gastronomie/Hotel-
lerie Thomas Weigel;

• Bereich Produzierendes Ge-
werbe Uwe Susewind;

• SPD- und CDU-Fraktionsvor-
sitzende Torben Firley und
Timo Bundkirchen.

Im Rahmen einer Vorstandssit-
zung wurden zudem das breite
Aufgabenfeld des Stadtmarke-
tingvereins sowie aktuelle und
geplante Projekte beleuchtet. So
engagiert sich der Verein konti-
nuierlich mit gezielten Aktionen
für einen starken Einzelhandel
in der gesamten Stadt. Im Fokus
steht zudem die Attraktivierung
der Winterberger Innenstadt für
Einheimische wie Gäste unter
anderem mit der Umsetzung ei-
nes Beleuchtungskonzeptes. At-

mosphärisch warm, einladend
und wirkungsvoll - so soll sie
sein, die Beleuchtung in der Win-
terberger Innenstadt.
Insbesondere in der dunklen Jah-
reszeit, um Einheimischen wie
Gästen ein angenehmes Gefühl
zu schenken und die Besucher-
frequenz zu steigern. Um dies zu
erreichen, hat der Stadtmarke-
tingverein Winterberg mit seinen
Dörfern gemeinsam mit dem Fach-
büro licht | raum | stadt planung
GmbH aus Wuppertal ein Be-
leuchtungskonzept erarbeitet,
das mittelfristig Schritt für Schritt
umgesetzt werden soll. Und auch
im Bereich der Dorfentwicklung
ist der Verein aktiv und führt, je
nach Bedarf, Dorfwerkstätten
durch.
Event- und ZentrenmanagementEvent- und ZentrenmanagementEvent- und ZentrenmanagementEvent- und ZentrenmanagementEvent- und Zentrenmanagement
im Blickpunktim Blickpunktim Blickpunktim Blickpunktim Blickpunkt
Eine große Rolle bei der tägli-
chen Arbeit im Stadtmarketing
Winterberg, der im vergangenen
Jahr 20-jähriges Bestehen gefei-
ert hat, spielt das Eventmanage-

ment. Nach dem erfolgreichen
Winterberger Stadterlebnis ste-
hen jetzt unter anderem die Vor-
bereitung des Sparkassen Open
Air-Festivals ab dem 31. Juli, das
Kinderfest am 28. Juli im Aktiv-
und Vitalpark sowie der Sauer-
landHop am 21. September auf
der Agenda.
Dank an Jörg Dank an Jörg Dank an Jörg Dank an Jörg Dank an Jörg TTTTTemplin für außeremplin für außeremplin für außeremplin für außeremplin für außer-----
ordentliches Engagementordentliches Engagementordentliches Engagementordentliches Engagementordentliches Engagement
„Zudem unterstützen wir die
Projektgruppe KuKuK! bei der Or-
ganisation und Umsetzung ihrer
kulturellen Veranstaltungen“, so
Nicole Müller, Projektmanagerin
im Stadtmarketingverein. Über
die bewilligte NRW-Förderung
„Zukunftsfähige Innenstädte und
Ortszentren“ kann zudem ein
Zentrenmanagement angestoßen
werden. „Ein entsprechender
Förderantrag der Stadt Winter-
berg für die Kernstadt in Höhe
von 135.000 Euro wurde bewil-
ligt bei einer Förderquote von 50
Prozent. Dieses Förderprogramm
wird uns dabei helfen, die Innen-

stadt-Qualität bis Ende 2026
weiter zu steigern und sie nach-
haltig zu stärken. Unser Ziel ist
klar definiert, wir möchten die
Innenstadt als Wohn-, Arbeits-
Einkaufs- und Stadtmittelpunkt
erhalten sowie zukunftsfähig auf-
stellen. Dies ist ein wichtiger Eck-
pfeiler für eine erfolgreiche Ent-
wicklung der gesamten Stadt und
der heimischen Wirtschaft“, be-
tont der neue Vorsitzende Danny
Meurs.
Einen besonderen Dank richtete
Bürgermeister Michael Beck-
mann im Rahmen der Vorstands-
sitzung an Jörg Templin, der als
Gründungsmitglied die Entwick-
lung des Stadtmarketingvereins
entscheidend mitgeprägt hat.
„Von Beginn an war Jörg Templin
im Vorstand aktiv. Sein Engage-
ment für den Verein und damit
für Winterberg und seine Dörfer
ist außergewöhnlich. Dafür gilt
ihm auch im Namen aller Bürger-
innen und Bürger sowie der Ver-
einsmitglieder mein Dank.“
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Begegnungen - Teilhabe der älteren Generation

ZUHÖREN.DRAUSSEN in Winterberg

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Fast drei Jahre gibt es jetzt schon
den Seniorenbeirat in der Stadt.
Gegründet, um aktiv mitzuwirken
bei der Gestaltung und Entwick-
lung einer lebenswerten Heimat.
Das Motto: >Wege zusammen>Wege zusammen>Wege zusammen>Wege zusammen>Wege zusammen
gehen, Ziele gemeinsam errei-gehen, Ziele gemeinsam errei-gehen, Ziele gemeinsam errei-gehen, Ziele gemeinsam errei-gehen, Ziele gemeinsam errei-
chen<chen<chen<chen<chen< Wir haben unter anderem
einige Netzwerke aufgebaut zu
Dienstleistern in der Stadt, wir
haben Informations-, Aktions- und
Beratungsangebote speziell für
„Ältere“ organisiert (u.a. Mobili-
täts- und Gesundheitstage, Was-
sergymnastik), wir haben bei der
digitalen Weiterbildung (Smart-
phone und Tablet) in Zusammen-
arbeit mit Schülerinnen und Schü-

lern der Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg geholfen und in
Zusammenarbeit mit dem Film-
theater Winterberg für unterhalt-
same Filmnachmittage gesorgt.
Zudem wurden >Klönnachmitta-
ge< durchgeführt und mit fünf
ehrenamtlich tätigen Monteuren
das Repair Cafè gegründet. Wir
haben uns aber auch politisch ein-
gemischt, beispielsweise beim
Beteiligungprozess >Nutzungs-
konzept Kirmesplatz<. Auf einer
Teilfläche wünschen wir uns eine
bedarfsorientierte Wohnanlage.
Hier unsere Stellungnahme an dasHier unsere Stellungnahme an dasHier unsere Stellungnahme an dasHier unsere Stellungnahme an dasHier unsere Stellungnahme an das
Büro >plan-lokal< in Dortmund:Büro >plan-lokal< in Dortmund:Büro >plan-lokal< in Dortmund:Büro >plan-lokal< in Dortmund:Büro >plan-lokal< in Dortmund:
„Der Seniorenbeirat der Stadt hat

sich in der Sitzung am 20. März
ausgiebig mit der zukünftigen
Nutzung vom „Kirmesplatz“ be-
schäftigt. Das Fazit:Das Fazit:Das Fazit:Das Fazit:Das Fazit: Das Gremi-
um würde auf der Fläche von der
ehemaligen Stadthalle eine be-be-be-be-be-
darfsorientierte darfsorientierte darfsorientierte darfsorientierte darfsorientierte WWWWWohnanlageohnanlageohnanlageohnanlageohnanlage be-
grüßen. Der Seniorenbeirat ist
außerdem der Meinung, dass nur
durch die Gründung einer kom-
munalen Wohnungsbaugenossen-
schaft ein solches Projekt in die-
ser Zeit umgesetzt werden kann,
um preisgünstigen Wohnraum zu
schaffen. Unverzichtbar ist dabei
auch eine Förderung durch die öf-
fentliche Hand (u.a. durch Förder-
programme der KfW-Bank). Die

Kernstadt braucht bezahlbaren
Wohnraum, genauso wie die Orts-
teile.
Wir sind gespannt auf den fachli-
chen Blick von dem Planbüro und
auf die drei Entwicklungsszenari-
en, die noch vor der Sommerpau-
se vorgestellt werden sollen.“

Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVisionisionisionisionision
Der Seniorenbeirat möchte im Mo-
nat Juni ein neues Projekt starten!
„Die Idee kommt aus der Landes-
hauptstadt Düsseldorf, dort bin ich
auf diese Aktion gestoßen“, berich-
tet Walter Hoffmann. Durch
ZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSEN wollen wir
neue Begegnungen schaffen. Wir
laden Sie ein zum Gespräch und
hören Ihnen zu. Und dies zugewandt,
offen und wertfrei. Überparteilich,
überkonfessionell und ohne Bedin-
gungen. Wir nehmen uns Zeit für
ein Treffen, sind offen für die großen
und kleinen Geschichten, aber auch
Sorgen, die uns erzählt werden.
Denn: ZUHÖRENZUHÖRENZUHÖRENZUHÖRENZUHÖREN ist der erste Schritt
für mehr Verständnis und Voraus-

setzung für eine gute Kommunika-
tion. Wir möchten Ihnen das Gefühl
geben, Sie können bei uns etwas
abladen, etwas loswerden, was Ih-
nen auf der Seele brennt.
Das Projekt startet mit dem BürDas Projekt startet mit dem BürDas Projekt startet mit dem BürDas Projekt startet mit dem BürDas Projekt startet mit dem Bür-----
germeister als Schirmherrgermeister als Schirmherrgermeister als Schirmherrgermeister als Schirmherrgermeister als Schirmherr
Am Samstag, 29. Juni, von 11 bisSamstag, 29. Juni, von 11 bisSamstag, 29. Juni, von 11 bisSamstag, 29. Juni, von 11 bisSamstag, 29. Juni, von 11 bis
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr ist das erste Treffen auf der
ZUHÖR-BankZUHÖR-BankZUHÖR-BankZUHÖR-BankZUHÖR-Bank (in der Winterberger-
City) mit dem Bürgermeister Mi-mit dem Bürgermeister Mi-mit dem Bürgermeister Mi-mit dem Bürgermeister Mi-mit dem Bürgermeister Mi-
chael Beckmannchael Beckmannchael Beckmannchael Beckmannchael Beckmann. Alle 14 Tage (in
den Sommermonaten - immer sams-
tags von 11 - 13 Uhr) wollen wir mit
diesem Gesprächsangebot und mit
weiteren Personen aus dem öffent-
lichen Leben weitermachen. Einla-
den werden wir auch Gesprächs-
partner aus dem kirchenlichen, so-

Hier die Termine noch vor
der Sommerpause:

Aufruf -
Neuwahlen im Herbst

zialen und kulturellen Raum. Aber
auch Vertreter aus der Politik, Wirt-
schaft oder aus anderen Bereichen.
ZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSEN soll eine
weitere Möglichkeit bieten für eine
zwischenmenschliche Begegnung,
um das Miteinander und den Dia-
log in unserer Stadt zu fördern“,
erklärt der Vorsitzende vom Senio-
renbeirat.
Der Schirmherr und unser BürgerDer Schirmherr und unser BürgerDer Schirmherr und unser BürgerDer Schirmherr und unser BürgerDer Schirmherr und unser Bürger-----
meister unterstützt unser meister unterstützt unser meister unterstützt unser meister unterstützt unser meister unterstützt unser Anlie-Anlie-Anlie-Anlie-Anlie-
gen:gen:gen:gen:gen:
„„„„„Gute Kommunalpolitik lebt
davon, einander zuzuhören und zu
verstehen. Nur so können wir die
Herausforderungen miteinander
und füreinander anpacken. Denn
nur derjenige, der aufmerksam zu-

hört, kann den anderen wirklich
verstehen. Viele Menschen in un-
serer Gesellschaft haben das Ge-
fühl, dass ihnen nicht zugehört
wird. Wir sehen das an den vielfäl-
tigen Protestkundgebungen. Und
es gibt viele Einsame, die sich be-
stimmt darüber freuen, auch mit
Menschen aus ihrem Umfeld in
Kontakt zu kommen.“

Montag, 03. JuniMontag, 03. JuniMontag, 03. JuniMontag, 03. JuniMontag, 03. Juni, ab 15 Uhr -
Repair CafèRepair CafèRepair CafèRepair CafèRepair Cafè in den Kurparkstu-
ben Korn - Barrierefreier Ein-
gang in die „Werkstatt“ -
Mittwoch, 05. JuniMittwoch, 05. JuniMittwoch, 05. JuniMittwoch, 05. JuniMittwoch, 05. Juni, ab 8 Uhr -
Busfahrt nach Dortmund und
Oberhausen zum Gasometer und
der Ausstellung „Planet Ozean“Ausstellung „Planet Ozean“Ausstellung „Planet Ozean“Ausstellung „Planet Ozean“Ausstellung „Planet Ozean“
- Die Fahrt ist ausgebucht -
Donnerstag, 06. JuniDonnerstag, 06. JuniDonnerstag, 06. JuniDonnerstag, 06. JuniDonnerstag, 06. Juni, Filmnach-Filmnach-Filmnach-Filmnach-Filmnach-
mittagmittagmittagmittagmittag - ab 15 Uhr werden (bei
gutem Wetter vor dem Filmthe-
ater) frische Waffeln (mit Kaf-
fee) von Willi Leber angeboten -

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni, von 16 - 18
Uhr - Treffen der Initiative „Win-Initiative „Win-Initiative „Win-Initiative „Win-Initiative „Win-
terberger KlimaZukunft“terberger KlimaZukunft“terberger KlimaZukunft“terberger KlimaZukunft“terberger KlimaZukunft“ im
Rathaus. - Interessierte Perso-
nen sind herzlich willkommen -
Mittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. Juni, ab 15 Uhr -
Öffentliche Sitzung vom Senio-Öffentliche Sitzung vom Senio-Öffentliche Sitzung vom Senio-Öffentliche Sitzung vom Senio-Öffentliche Sitzung vom Senio-
renbeiratrenbeiratrenbeiratrenbeiratrenbeirat im Ratssaal -
Samstag, 29. Juni,Samstag, 29. Juni,Samstag, 29. Juni,Samstag, 29. Juni,Samstag, 29. Juni, von 11 bis
13 Uhr - Start der Aktion
ZUHÖREN.DRAUSSEN - Gespräch
mit Bürgermeister Michael
Beckmann auf der >ZUHÖR-
Bank< -

Unsere ehrenamtliche Arbeit
muss im Sinne der älteren Ge-
neration fortgesetzt werden
und darum bitten wir um Ihre
Mitwirkung.
Im Herbst sind Neuwahlen zumIm Herbst sind Neuwahlen zumIm Herbst sind Neuwahlen zumIm Herbst sind Neuwahlen zumIm Herbst sind Neuwahlen zum
Winterberger SeniorenbeiratWinterberger SeniorenbeiratWinterberger SeniorenbeiratWinterberger SeniorenbeiratWinterberger Seniorenbeirat.
Unser Gremium (neun gewähl-
te Personen) würde sich über
Ihre Kandidatur (ab 60 Jahre)
sehr freuen. Die Organisation
und Durchführung der Neuwahl
(alle drei Jahre) liegt in den
Händen von der Stadt Winter-

berg (gem. der Satzung bzw.
§ 27 der Gemeindeordnung
NRW).
Auszug aus der Satzung: >DerAuszug aus der Satzung: >DerAuszug aus der Satzung: >DerAuszug aus der Satzung: >DerAuszug aus der Satzung: >Der
Seniorenbeirat soll die aktiveSeniorenbeirat soll die aktiveSeniorenbeirat soll die aktiveSeniorenbeirat soll die aktiveSeniorenbeirat soll die aktive
TTTTTeilnahme älterer Einwohnerin-eilnahme älterer Einwohnerin-eilnahme älterer Einwohnerin-eilnahme älterer Einwohnerin-eilnahme älterer Einwohnerin-
nen und Einwohner am gesell-nen und Einwohner am gesell-nen und Einwohner am gesell-nen und Einwohner am gesell-nen und Einwohner am gesell-
schaftlichen, sozialen, kulturel-schaftlichen, sozialen, kulturel-schaftlichen, sozialen, kulturel-schaftlichen, sozialen, kulturel-schaftlichen, sozialen, kulturel-
len und politischen Leben stärlen und politischen Leben stärlen und politischen Leben stärlen und politischen Leben stärlen und politischen Leben stär-----
ken<.ken<.ken<.ken<.ken<.
Bitte machen Sie mit und mel-
den Sie sich bei der Stadt Win-
terberg unter der Rufnummer
02981-800121.
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Dem Klima eine Stimme geben - und der Demokratie auch
In seinem neuesten Buch „Demo-
kratie im Feuer - Warum wir die
Freiheit nur bewahren, wenn wir
das Klima retten - und umge-
kehrt“ zeigt Jonas Schaible die-
sen Zusammenhang auf: „Demo-
kratie gibt es nur auf einem be-
wohnbaren Planeten - und das
Klima wird sich nur mit demokra-
tischen Mitteln retten lassen“.
Kurz vor der Wahl zum Europäi-
schen Parlament am 9. Juni rufen
wir zur Teilnahme an dieser Wahl
auf. Wollen wir als Initiative be-
stimmte Parteien empfehlen?

Nein, auf keinen Fall. Das ist ja
gerade das Wertvolle an unserem
Wahlrecht - dass jede und jeder
eine ganz persönliche Entschei-
dung trifft. In Deutschland sind 35
Parteien und sonstige politische
Vereinigungen zur Wahl zugelas-
sen. Wer sich orientieren will,
welche demokratische Gruppie-
rung am ehesten die eigene Ein-
stellung widerspiegelt (und dem
Klima eine Stimme gibt), sollte
den Wahl-O-Mat dafür nutzen:
https://www.wahl-o-mat.de/euro-
pawahl2024/app/main_app.html

Die Bundeszentrale für politische
Bildung stellt diese Möglichkeit
bereit, ohne eine Wahlempfehlung

an unserer Arbeit sind herzlich will-
kommen. Auch „nur mal rein-
schnuppern“ ist möglich.

zu geben. Und noch
etwas: Bei der Euro-
pawahl gibt es kei-
ne Fünf-Prozent-Hür-
de.
Norbert Kremser
Das nächste Treffen
der Initiative findet
am 10. Juni von
16.00 - 18.00 Uhr im
Rathaus Winterberg
statt. Interessierte
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Winterberg tritt wieder
beim STADTRADELN in die Pedale
Vom 01.06. - 21.06.2024 werden Kilometer gesammelt |
Auftaktradtour mit Bürgermeister Michael Beckmann am 01.06. ab 17 Uhr
Radeln für gutes Klima! Dafür
sammelt Winterberg zum dritten
Mal gemeinsam Kilometer beim
Stadtradeln: Von Samstag, 01.06.
bis Freitag, 21.06. können alle,
die im Stadtgebiet Winterberg
wohnen, arbeiten, einem Verein
angehören oder eine Schule be-
suchen, mitmachen. Das Ziel: Im
Aktionszeitraum so viele Kilome-
ter wie möglich radeln, sie mit
der App erfassen - und tolle Prei-
se gewinnen. Ab sofort kann man
sich für das 21-tägige Event an-
melden.
„Auch in diesem Jahr möchten
wir wieder gemeinsam in die Pe-
dale treten und möglichst viele
Kilometer fürs Klima sammeln.
Wir haben uns in diesem Jahr
viele tolle Aktionen überlegt, um
noch mehr Leute aufs Rad zu ho-
len“, so Jan Benjamin Kermas,
der bei der Stadt Winterberg für
das Thema Mobilität zuständig
ist. „Radfahren ist nicht nur für
die eigene Gesundheit gut, son-
dern auch für das Klima. Deshalb
rauf aufs Rad und Mitmachen“,
so Bürgermeister Michael Beck-
mann, der sich nach dem 2. Platz
in diesem Jahr mit dem #Team-
Beckmann den Sieg der meisten
geradelten Kilometer holen
möchte.

Jetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmelden
Jeder, der im Stadtgebiet Winter-
berg wohnt, arbeitet, einem Ver-
ein angehört oder eine Schule
besucht, kann teilnehmen. Gera-
delt wird im Team. Entweder
schließt man sich einem beste-
henden Team an oder gründet bei
der Online-Registrierung ein
neues Team. Zum Beispiel kann
eine Familie zusammen ein Team
bilden, ein Freundeskreis oder Ar-
beitskollegen. Alleinfahrer zählen
automatisch zum „Offenen Team
Winterberg“. Während des Akti-
onszeitraumes zählt dann jeder
gefahrene Kilometer - ob zur Ar-
beit, in der Freizeit oder auf dem
kurzen Weg zum Bäcker. Ab sofort
können sich alle Radfahrer kos-
tenlos unter www.stadtradeln.de/
winterberg anmelden
Kilometer sammelnKilometer sammelnKilometer sammelnKilometer sammelnKilometer sammeln
Am einfachsten mit der STADT-
RADELN-App! Denn hiermit ist
man smart unterwegs. Die Stre-
cken werden ganz einfach per GPS
getrackt und die App schreibt die
Kilometer dem Team und der
Kommune gut. Übrigens: Wer die
App nutzt, verbessert ganz
nebenbei die Radinfrastruktur vor
der Haustür. Die Daten liefern
wichtige Hinweise für die Radver-
kehrsplanung. Sie zeigen, welche

chael Beckmann und einem chael Beckmann und einem chael Beckmann und einem chael Beckmann und einem chael Beckmann und einem WWWWWort-ort-ort-ort-ort-
gottesdienst am Samstag, 01.06.gottesdienst am Samstag, 01.06.gottesdienst am Samstag, 01.06.gottesdienst am Samstag, 01.06.gottesdienst am Samstag, 01.06.
ab 17 Uhrab 17 Uhrab 17 Uhrab 17 Uhrab 17 Uhr
Am Samstag, 01.06.2024 ab 17
Uhr findet die diesjährige Auftakt-
veranstaltung ab dem Parkplatz
am Nordhang statt. Gemeindere-
ferent Jörg Willerscheidt wird die
Auftakttour mit einem Wortgot-
tesdienst und einer Fahrradweihe
einleiten. Danach wird gemein-
sam mit Bürgermeister Michael
Beckmann aufs Rad gestiegen und
eine ca.20 km lange Rundstrecke
gefahren. Startpunkt ist der Be-
ginn des neuen Radweges am
Nordhang in Richtung Lenneplät-
ze, dann um den Hohen Knochen
herum und wieder über den neu-
en Radweg zurück von Lenneplät-
ze zum Nordhang. Die Stadt Win-
terberg lädt alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich ein an der Rad-
tour teilzunehmen, eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht nötig.
„Teilnehmen kann jeder und zu
jedem Zeitpunkt. Egal, ob Sie
mich nur ein Stück begleiten oder
die gesamte Tour mitraldeln - ich
freue mich auf Sie“, so Bürger-
meister Michael Beckmann.
Immer montags im Immer montags im Immer montags im Immer montags im Immer montags im Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-
raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-
deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“
Der Ski-Club Silbach bietet für alle
Radfreunde immer montags im
Aktionszeitraum ein „Feierabend-
Radeln“, an. Los geht es an den
Montagen (03.06., 10.06. und
17.06.) um 17.30 Uhr ab der Dorf-
mitte in Silbach. Für das „Feiera-
bend-Radeln“ ist keine Anmel-
dung erforderlich.
Immer mittwochs im Immer mittwochs im Immer mittwochs im Immer mittwochs im Immer mittwochs im Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-
rrrrraum heißt es „Alte-Männeraum heißt es „Alte-Männeraum heißt es „Alte-Männeraum heißt es „Alte-Männeraum heißt es „Alte-Männer-Ra--Ra--Ra--Ra--Ra-
deln mit dem Skiklub deln mit dem Skiklub deln mit dem Skiklub deln mit dem Skiklub deln mit dem Skiklub Winterberg“Winterberg“Winterberg“Winterberg“Winterberg“
Die „alten Männer“ des Skiklubs
Winterbergs laden alle Radfreu-
de im Aktionszeitraum immer mitt-
wochs (05.06., 12.06. und 19.06.)
um 15.00 Uhr zum „Alten-Män-
ner-Radeln“ ab Uppu ein. Für die
Touren ist ein E-Bike erforderlich.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
notwendig.
Offenes POffenes POffenes POffenes POffenes Pedelec-Tedelec-Tedelec-Tedelec-Tedelec-Trrrrraining für Se-aining für Se-aining für Se-aining für Se-aining für Se-
nioren mit der Kreispolizeibehörnioren mit der Kreispolizeibehörnioren mit der Kreispolizeibehörnioren mit der Kreispolizeibehörnioren mit der Kreispolizeibehör-----
de und dem de und dem de und dem de und dem de und dem Winterberger Senio-Winterberger Senio-Winterberger Senio-Winterberger Senio-Winterberger Senio-

renbeirat am Donnerstag,renbeirat am Donnerstag,renbeirat am Donnerstag,renbeirat am Donnerstag,renbeirat am Donnerstag,
13.06.2024 von 14 Uhr - 17 Uhr13.06.2024 von 14 Uhr - 17 Uhr13.06.2024 von 14 Uhr - 17 Uhr13.06.2024 von 14 Uhr - 17 Uhr13.06.2024 von 14 Uhr - 17 Uhr
am P & R Pam P & R Pam P & R Pam P & R Pam P & R Parkplatz am arkplatz am arkplatz am arkplatz am arkplatz am WinterberWinterberWinterberWinterberWinterber-----
ger Bahnhofger Bahnhofger Bahnhofger Bahnhofger Bahnhof
Damit die Radfahrenden zukünf-
tig möglichst sicher unterwegs
sind, bietet der Seniorenbeirat
der Stadt Winterberg gemeinsam
mit der Polizei des Hochsauer-
landkreises am Donnerstag,
13.06.2024 von 14 Uhr bis 17 Uhr
auf der Fläche am P & R Parkplatz
des Winterberger Bahnhofes ein
offenes Pedelec-Training für Seni-
oren an. Es wird einen Parcours
mit einem Fahrsicherheitstraining
sowie Tipps und Tricks rund um
das Fahrrad und den Fahrrad-Helm
geben. Während der Aktion be-
steht Helmflicht. Es ist keine An-
meldung erforderlich. Der Par-
cours simuliert unterschiedliche
Verkehrssituationen, die der
Übung für eine sichere Teilnahme
am Straßenverkehr dienen soll.
Hierbei geht es um Balance zwi-
schen Rad und Körper, die richti-
ge Blickrichtung und optimales
Bremsverhalten. Alle radelnden
Senioren, aber auch andere Al-
tersgruppen und Gäste sind herz-
lich eingeladen an dem Fahrsi-
cherheitstraining teilzunehmen.
Radtour mit dem KRadtour mit dem KRadtour mit dem KRadtour mit dem KRadtour mit dem Kommunalparommunalparommunalparommunalparommunalpar-----
lament am Dienstag, 18.06.2024lament am Dienstag, 18.06.2024lament am Dienstag, 18.06.2024lament am Dienstag, 18.06.2024lament am Dienstag, 18.06.2024
ab ca. 19.00 Uhrab ca. 19.00 Uhrab ca. 19.00 Uhrab ca. 19.00 Uhrab ca. 19.00 Uhr
Nach dem Bau- und Planungsaus-
schuss am Dienstag, 18.06.2024
geht’s für die Mitglieder des Aus-
schusses und Bürgermeister Mi-
chael Beckmann aufs Rad. Los
geht“s ab ca. 19.00 Uhr ab dem
Winterberger Rathaus. Die Stadt
Winterberg lädt alle Bürgerinnen
und Bürger herzlich ein an der
Radtour teilzunehmen, eine vor-
herige Anmeldung ist nicht nötig.
Abschlussveranstaltung desAbschlussveranstaltung desAbschlussveranstaltung desAbschlussveranstaltung desAbschlussveranstaltung des
Stadtradelns im September 2024Stadtradelns im September 2024Stadtradelns im September 2024Stadtradelns im September 2024Stadtradelns im September 2024
Die offizielle Siegerehrung des
Stadtradelns findet in diesem Jahr
im September bei einem gemein-
samen Grillen und mit Kaltgeträn-
ken auf der Bullenwiese in Zü-
schen statt. Das genaue Datum
wird allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern rechtzeitig vorher
mitgeteilt.

Strecken häufig ge-
nutzt werden und
folglich auch gut
ausgebaut sein soll-
ten. Alle registrier-
ten Radler können
die Kilometer alter-
nativ auch online am
Rechner eintragen.
Auch diejenigen, die
keinen Internetzu-
gang haben, können
mitmachen. Hierzu
gibt es einen Kilo-
meter-Erfassungs-
bogen. Dieser muss
ausgefüllt werden
und an stadtra-
deln@
winterberg.deübersandt
werden.
Auftakt-Radtour mitAuftakt-Radtour mitAuftakt-Radtour mitAuftakt-Radtour mitAuftakt-Radtour mit
Bürgermeister Mi-Bürgermeister Mi-Bürgermeister Mi-Bürgermeister Mi-Bürgermeister Mi-
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Das „iXS Dirt Masters“ lockt wieder über 20.000 Fans
mit Sport und Entertainment nach Winterberg
Europas größtes Gravity-Festival erneut Zuschauer-Magnet / Vorfälle im Schneilgebiet
werden aufgearbeitet

Quelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian GruberQuelle: Racement, Sebastian Gruber

Das „iXS Dirt Masters“-Festival
am Pfingstwochenende hat sei-
nem Ruf als größtes Gravity-Fes-
tival in Europa wieder alle Ehre
gemacht. Über 20.000 Fans ha-
ben sich an den vier Tagen auf
den Weg in den „The Mother -
Bikepark Winterberg“ gemacht,
um ein außergewöhnliches Festi-
val und rund 1.500 Zweirad-Akro-
baten in den unterschiedlichsten
Disziplinen vom Slopestyle über
Downhill bis zum Enduro-Racing
zu feiern. Auch die mitunter nasse
Witterung mit ein paar Wetteres-
kapaden tat dem Spektakel kei-
nen Abbruch. Im Gegenteil, die
Stimmung im Bikepark, in der
Expo-Area sowie bei den musika-
lischen Highlights in der Party-
Zone in der Nähe des Biathlon-
Stadions am Bremberg war her-
vorragend. Getrübt wurde die
Stimmung allerdings durch eine

im Verhältnis zur Besucherzahl
kleinen Gruppe jüngerer Besu-
cher, die das Festival offensicht-
lich nur als Vorwand nutzen, um
vor allem im Schneilgebiet in den
Abend- und Nachtstunden für Un-
ruhe zu stiften. Vorfälle, die nun
seitens der Stadt gemeinsam mit
der Polizei und den Veranstaltern
akribisch aufgearbeitet und ver-
folgt werden, um solche Vorfälle
in Zukunft weitestgehend zu ver-
hindern und das Sicherheitskon-
zept weiter zu optimieren, so die
Stadt Winterberg, die Kreispoli-
zeibehörde des Hochsauerland-
kreises und die Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft GmbH in ih-
rer gemeinsamen Presseerklä-
rung.
InfrInfrInfrInfrInfrastrukturastrukturastrukturastrukturastruktur-Maßnahmen greifen-Maßnahmen greifen-Maßnahmen greifen-Maßnahmen greifen-Maßnahmen greifen
beim Festivalbeim Festivalbeim Festivalbeim Festivalbeim Festival
Schaut man auf das eigentliche
Festival, gibt es Gründe genug für

die Veranstalter und Organisato-
ren, ein überaus zufriedenes Fa-
zit zu ziehen. „Das iXS Dirt Mas-
ters ist für Winterberg sowie für
viele Fans und Sportler aus ganz
Deutschland und Europa seit vie-
len Jahren zu einer festen Institu-
tion geworden. Auch in diesem
Jahr waren wir über Pfingsten
wieder das Zweirad-Mekka. Das
Konzept passt und auch die Ver-
änderungen in der Infrastruktur,
die wir seit zwei Jahren umset-
zen, zeigen in vielen Bereichen
die gewünschte Wirkung“, so Win-
fried Borgmann, Geschäftsführer
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH, und Winterbergs
Ordnungsamtsleiter Joachim Sög-
trop. Es sei zu keinen Verkehrs-
beeinträchtigungen gekommen
und der eingerichtete P&R-Shut-
tledienst haben sehr gut funktio-
niert. „Die Besucher wurden so

zügig auf das Event-Gelände ge-
bracht und auch wieder zurück zu
den jeweiligen Parkplätzen. Auch
die Partys am Abend am Biathlon-
Stadion waren sehr gut besucht“,
betont Joachim Sögtrop.
Das „iXS Dirt Masters“ in Winter-
berg ist und bleibt auch bei sei-
ner 17. Auflage ein Magnet so-
wohl für die rund 1500 Athletinnen
und Athleten aus aller Welt als
auch für die Festival-Fans, die an
den Strecken mitfieberten, zeit-
weilig im Regen ausharrten und
mit fantastischem Sport belohnt
wurden. „Das Spektakel passt zu
unserer Tourismus-Destination
und ist ein Aushängeschild für die
Ferienwelt Winterberg mit Hallen-
berg, die für einen vielfältigen und
attraktiven Radtourismus steht“,
so Winfried Borgmann. In diesem
Zusammenhang lobte der WTW-
Geschäftsführer auch die vielen

Wir gratulieren zur Vollendung des
83. Lebensjahres am 1.6.24 Herrn
Jozsef Feher, Winterberg-Neuas-
tenberg, Zur Lenneplätze 1
88. Lebensjahres am 1.6.24 Frau
Hildegard Wahle, Winterberg,
Hagenstraße 8
82. Lebensjahres am 2.6.24 Herrn
Hans-Peter Kulik, Winterberg-
Mollseifen, Höhendorfstraße 7
81. Lebensjahres am 3.6.24 Frau
Renate Lux, Winterberg-Züschen,
Blumenstraße 29
84. Lebensjahres am 3.6.24 Frau
Maria Albers, Winterberg-Alten-
feld, Eichenweg 19

Gratulation
zum
Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
feiern am
30.05.2024 die Eheleute Birgit und
Alfons Peters
Am Waltenberg 52, Winterberg

83. Lebensjahres am 3.6.24 Herrn
Helmut Stöber, Winterberg-Sied-
linghausen, Sorpestraße 57
85. Lebensjahres am 4.6.24 Frau
Christine Büskens, Winterberg,
Wernsdorfer Straße 12
91. Lebensjahres am 5.6.24 Frau
Annelies Piechota, Winterberg-
Grönebach, Küstelberger Straße
3
88. Lebensjahres am 8.6.24
Frau Christel Schubert, Winter-
berg-Niedersfeld, Am Studen-
busch 31
88. Lebensjahres am 9.6.24 Herrn

Oskar Beitzel, Winterberg-Neu-
astenberg, Astenweg 7
83. Lebensjahres am 10.6.24 Frau
Christa Brünner, Winterberg-Sil-
bach, Wiesenstraße 28
81. Lebensjahres am 11.6.24 Frau
Gisela Schienbein, Winterberg-
Züschen, Schützenstraße 25
83. Lebensjahres am 14.6.24
Herrn Ulrich Tochtrop, Winter-
berg, Weltring-Park 2
82. Lebensjahres am 14.6.24
Herrn Wolfram Köster, Winter-
berg-Siedlinghausen, Allenberg-
straße 34
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freiwilligen Volunteers, die so eine
Veranstaltung Jahr für Jahr erst
möglich machen. „Wir können mit
Fug und Recht behaupten, dass
das Team Winterberg zusammen
mit dem Veranstalter sowie allen
Organisatoren sehr gute Arbeit
geleistet hat. Wir waren wieder
die Hauptstadt der Gravity-Szene
mit großartigen Bildern. Und wir
freuen uns sehr auf die Neuaufla-
ge 2025“, betont WTW-Ge-
schäftsführer Winfried Borgmann
abschließend.
Entschlossen gegen Unruhestif-Entschlossen gegen Unruhestif-Entschlossen gegen Unruhestif-Entschlossen gegen Unruhestif-Entschlossen gegen Unruhestif-
ter vorgehenter vorgehenter vorgehenter vorgehenter vorgehen
Trotz dieser positiven Event-Bi-
lanz im Bikepark Winterberg wol-
len und werden weder die Stadt
Winterberg um Ordnungsamtslei-
ter Joachim Sögtrop noch Win-
fried Borgmann und die Polizei
die Augen verschließen ange-

Der dänische Markt hat Potential für das Sauerland und
die Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg
Vertreterinnen der Winterberg Touristik und des Sauerland Tourismus präsentieren
heimische Tourismus-Region in der deutschen Botschaft Kopenhagen

sichts der Unruhestifter im
Schneilgebiet. „Wir haben in den
vergangenen Jahren gerade für
diese kritischen Bereiche das Si-
cherheitskonzept gemeinsam mit
der Polizei, die dort neben einer
verstärkten Security im Rahmen
des Festivals ebenfalls präsent
ist, massiv überarbeitet. Viele
Maßnahmen wie zum Beispiel die
Verlagerung der Party-Zone wur-
den erfolgreich umgesetzt und
haben auch in diesem Jahr Wir-
kung gezeigt. Daneben gilt es
auch festzustellen, dass die vie-
len anderen Veränderungen im
Gesamtkonzept greifen. Die Kon-
zepte werden auch in Zukunft
weiter optimiert und wir werden
dazu auch das Gespräch mit den
betroffenen Anwohnern suchen.
Vandalismus, Pyrotechnik, Sach-
beschädigung, Pöbeleien und

Lärm können und werden wir so
nicht hinnehmen“, so Joachim
Sögtrop, der betont, dass es
insbesondere in der Winterber-
ger Innenstadt zu keinen negati-
ven Vorfällen gekommen sei.
„Offensichtlich konzentriert sich
das Geschehen vieler junger
Menschen auf das Schneilgebiet,
dem wir begegnen werden.
Insgesamt können wir mit Blick
auf die Vorjahre aber sagen, dass
das Sicherheitskonzept und die
Optimierungen in allen anderen
Bereichen positive Effekte erzie-
len.“
Fazit der KreispolizeibehördeFazit der KreispolizeibehördeFazit der KreispolizeibehördeFazit der KreispolizeibehördeFazit der Kreispolizeibehörde
Michael Schemme, Pressespre-
cher der Kreispolizeibehörde,
zieht insgesamt eine positive Ein-
satzbilanz. „Wenn viele Men-
schen aufeinandertreffen und auch
Alkohol eine Rolle spielt, besteht

regelmäßig die Gefahr, dass auch
Straftaten begangen werden.
Überwiegend kam es zu Sachbe-
schädigungen, Diebstählen und
Körperverletzungen. Es ist nur fair
zu sagen, dass der überwiegende
Teil der Besucher friedlich zusam-
men gefeiert haben. Wir sind in
regelmäßigen Gesprächen mit der
Stadt Winterberg, um die Sicher-
heit Aller zu gewährleisten. Die
Vorfälle im Bereich Schneilgebiet
und am Fichtenweg werden wir
aufarbeiten. Wir möchten nicht,
dass ein kleiner Teil der Besucher
die Gesamtbilanz ins Negative
zieht. Randalierer und Krawall-
macher haben dort keinen Platz.
Unsere Kriminalpolizei wird sich
die Fälle genau ansehen und dafür
Sorge tragen, dass sich die Betei-
ligten strafrechtlich verantworten
müssen.“

(Foto: Veranstalter!)(Foto: Veranstalter!)(Foto: Veranstalter!)(Foto: Veranstalter!)(Foto: Veranstalter!)

„Dänemark entdeckt Winterberg!“
- eine Überschrift, die stimmt so-
wie Charme und Potential
gleichermaßen beinhaltet. Bereits
seit drei Jahren wirbt die Winter-
berg Touristik um Gäste aus dem
skandinavischen Land und baut das
Marketing über konkrete Maß-
nahmen kontinuierlich aus. Offen-
sichtlich mit Erfolg. Dies belegt
zumindest die Tendenz steigender
Gästeankünfte aus Dänemark in
der Ferienwelt Winterberg mit Hal-
lenberg seit einigen Jahren. Wa-
ren es 2022 insgesamt 15.146
Übernachtungen von dänischen
Gästen in Winterberg, stieg die
Zahl ein Jahr später auf 18.380
Übernachtungen. Auch 2024 deu-

ten die Zahlen in diese Richtung.
Grund genug, dieses noch zarte
Pflänzchen weiter zu hegen und zu
pflegen und Winterberg über das
Winterangebot hinaus auch mit
den attraktiven Sommer-Aktivitä-
ten als Ganzjahresziel zu etablie-
ren.
Und dies haben Susanne Kleinsor-
ge von der Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH sowie Julia
Göddecke vom Sauerland Touris-
mus Ende April getan. Das Duo
präsentierte die heimische Touris-
mus-Destination und -Region in
einem exklusiven Kreis von touris-
tischen Vertretern aus Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Kob-
lenz und eben aus dem Sauerland

bei einem Presse-Workshop in der
deutschen Botschaft in Kopenha-
gen. Eingeladen zu diesem Work-
shop hatte die Deutsche Zentrale
für Tourismus (DZT) Kopenhagen.
Insgesamt 25 Journalisten nutzten
die Gelegenheit, die vier deut-
schen Tourismus-Hochburgen nä-
her kennen zu lernen. „Nach einer
kurzen Vorstellung der Destinatio-
nen haben wir dann die Möglich-
keit sehr intensiv genutzt, um das
Sauerland und unsere Ferienwelt
Winterberg mit Hallenberg im Rah-
men eines Speeddatings den Pres-
severtretern vorzustellen. An-
schließend konnten diese Gesprä-
che dann in lockerer Runde noch
vertieft werden“, so Susanne Klein-

sorge von der Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH. Das Inter-
esse der Fachjournalisten war groß
und auch die Quintessenz des
Workshops wurde schnell deutlich:
Der dänische Markt hat Potential,
muss allerdings weiter ausgebaut
und intensiv bearbeitet werden.
„Winterberg war als Partner
erstmals, das Sauerland zum zwei-
ten Mal bei diesem Workshop ver-
treten. Mit Blick auf die positive
Resonanz werden wir nun gemein-
sam mit dem Sauerland Tourismus
überlegen, mit welchen weiteren
Aktionen wir in Zukunft noch mehr
Gäste aus Dänemark für unsere
Region begeistern können“, so
Susanne Kleinsorge.
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Von Nepal über London bis Züschen
50 Jahre Städtepartnerschaft Rixensart-Winterberg

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Großer Bahnhof in Borgs Scheune
am Vortag des Pfingstfestes. Ein
besonderer Gast hatte sich ange-
kündigt, um seine Geschichte
musikalisch zu erzählen. Es war
kein geringerer als Paddington der
Bär, der aus dem fernen Nepal
stammt und am Londoner Bahn-
hof Paddington gestrandet war.
Carol Delain erzählte die Ge-
schichte des kleinen Bären, der
in London heimisch wurde und viel
erlebte. Sie wurde dabei durch
ihren Ehemann Marc Gillot am
Klavier begleitet. Beide kommen

aus der Belgischen Stadt Rixens-
art, die seit 50 Jahren Partner-
stadt Winterbergs ist. Dieses be-
sondere europäische Jubiläum fei-
erten rund 50 Anwesende mit die-
sem Klavierkonzert für Jung und
Alt. Marc Gillot nahm im zweiten
Teil des Konzerts die Zuhörer mit
auf eine fantastische Reise, die
er anhand selbst komponierter
Stücke am Klavier virtuos darbot.
Unter den begeisterten Zuhörern
waren auch der stv. Bürgermeis-
ter aus Rixensart, Christophe Ha-
nin und Winterbergs Bürgermeis-

ter Michael Beckmann sowie die
Vorsitzenden des Europäischen
Komitees Sven Lucas Deimel (Win-
terberg) und Christian Bergiers
(Rixensart). Der Belgier, der seit
vielen Jahren einen Zweitwohn-
sitz in Elkeringhausen hat, wurde
im Rahmen der Feierlichkeit für
sein 40-jähriges Engagement in
der Städtepartnerschaft ausge-
zeichnet. Alle 4 Vertreter unter-
zeichneten in Borgs Scheune die
Freundschaftsurkunde und besie-
gelten damit den Willen, auch in
Zukunft den europäischen Gedan-

ken mit Leben zu füllen und die
Partnerschaft zwischen den Städ-
ten und den Menschen fortzufüh-
ren.
Für den festlichen und gemütli-
chen Rahmen sorgten Mitglieder
des Förderverein für Kultur-, Denk-
malpflege und Naturschutz in der
Gemeinde Züschen e.V. nicht nur
mit einem passenden Ambiente,
sondern auch mit leckerem Kaf-
fee- und Kuchenbuffet. Ein gelun-
gener Festakt zum 50. Jubiläum,
der den Teilnehmenden in guter
Erinnerung bleiben wird.

ÜBERdasLEBEN oder
meine Geburtstage mit dem Führer
Ein Theaterstück vom Unrechtssystem des NS-Staates aus der Sicht der 9 Jahre alten Anni
Am 08. Mai 2024, 79 Jahre nach
der Kapitulation der Wehrmacht
und dem damit verbundenen Ende
des 2. Weltkrieges in Europa, führ-
te das mobile Kinder- und Jugend-
theater theaterspieltheaterspieltheaterspieltheaterspieltheaterspiel mit Sitz in
Witten das Stück ÜBERÜBERÜBERÜBERÜBERdasLEBENLEBENLEBENLEBENLEBEN
oder meine Geburtstage mit dem
Führer an der Sekundarschule
Medebach-Winterberg am Schul-
standort in Medebach auf.
Auf der Grundlage von Zeitzeu-
genberichten erzählt das Stück
anhand der 9-jährigen Anni vom
Unrechtssystem des NS-Staates
und darüber, wie ihre Freunde und

ihre Familie mehr und mehr in
den Strudel der historischen Er-
eignisse geraten.
Beginnend mit Hitlers Machtüber-
nahme 1933 ändert sich Annis Le-
ben grundlegend. Anfangs nur
durch Auflehnung gegen die
Gleichmacherei und die un-
menschliche Verfolgung u.a. der
Juden und andersdenkender Men-
schen wie ihrem Vater, tritt die
Gruppe um Anni mehr und mehr
in den aktiven Widerstand.
Als Anni dabei jedoch gefangen
genommen wird, entwickelt sich
ihr Kampf um ein gerechteres Le-



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 31. Mai 2024 | Kw 22 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper12

ben zu einem Kampf ums Überle-
ben.
Mit Live-Musik, Schauspiel und
Tanz taucht das Stück ein in diese
bewegende Zeit, erzählt von
Schicksalen, Freundschaft und
Feindschaft und verdeutlicht, dass
es nötig ist, jeden Tag für Demo-
kratie und Menschlichkeit einzu-
treten - auch heute noch.
Das fünfköpfige Ensemble hat es
durch die hervorragende Umset-
zung dieses besonderen Themas
geschafft, die 95 Schülerinnen und
Schüler emotional in den Bann zu
ziehen und nachdenklich zu ma-
chen.
In der Nachbesprechung mit den
Schauspieler:innen erinnerten

Ventiquattro
Konzert mit Messana e Menke in Borgs Scheune

sich einige von ihnen an Erzäh-
lungen aus ihren Familien, wie
diese den Terror des NS-Staates
erlebt bzw. überlebt haben.
Widerstand zu leisten gegen
Ungerechtigkeit und Un-
menschlichkeit ist ein Thema,
das heute wieder so aktuell ist,
wie es damals war. Ein Thema,
das gerade Jugendliche be-
wegt, die nach Orientierung
suchen.
Die Kinder- und Jugendförde-
rung des Hochsauerlandkreises
hat die finanzielle Unterstüt-
zung dieses Theaterprojektes
übernommen, ohne die solche
Präventionsmöglichkeiten an
Schulen kaum möglich wären.

QR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung im
Portal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg Touristik
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH

(Foto: Christoph Menke)(Foto: Christoph Menke)(Foto: Christoph Menke)(Foto: Christoph Menke)(Foto: Christoph Menke)

Am 08.06.2024 wird es in Borgs
Scheune italienisch. Zum dritten
Mal gastiert das Sauerländer Duo
Messana e Menke in Borgs Scheu-
ne. Sie präsentieren ihr neues Pro-
gramm „Ventiquattro“.
Piero Messana, Pädagoge und
Sänger aus Hallenberg mit sizili-
anischen Wurzeln und Christoph
Menke, Musiklehrer und Instru-
mentalpädagoge aus Brilon, ver-
bindet schon seit vielen Jahren
die Liebe zu italienischen Canzo-
nes und mediterraner Kultur.
Durch die künstlerische Zusam-
menarbeit in verschiedenen Mu-
sikprojekten entstand die Idee
und Umsetzung eines italieni-

schen Liedrepertoires, das auf
künstlerisch hohem Niveau vom
Gassenhauer über verschiedene
„Canzone della Strada“ auch eine
Auswahl berühmter und bekann-
ter Italo-Poptitel beinhaltet.
Ein weiterer künstlerischer
Schwerpunkt der beiden Musiker
sind die Klassiker der anglo-ame-
rikanischen Pop- und Rockmusik.
Zusammen mit Christoph Pütter
verantwortlich für Licht - und
Sounddesign, verstehen es die
Künstler immer wieder, das Publi-
kum live auf der Bühne mit süd-
ländischem Flair zu verzaubern
und musikalisch abwechslungs-
reich zu begeistern.

Das Repertoire der beiden Künst-
ler umfasst u.a. Musik von Paole
Conte, Eros Ramazzotti, Angelo
Branduardi, Zucchero, Adriano
Celentano, Lucio Dalla, Pippo Pol-
lina und Quadro Nuevo.
(Text: Messana e Menke)
Christoph MenkeChristoph MenkeChristoph MenkeChristoph MenkeChristoph Menke - Klavier
Piero MessanaPiero MessanaPiero MessanaPiero MessanaPiero Messana - Gesang
Christoph PütterChristoph PütterChristoph PütterChristoph PütterChristoph Pütter - Licht- und
Sounddesign
https://messana-e-menke.de
Das Vorstandsteam des Förderver-
eins der Borgs Scheune und die
Band Messana e Menke laden
herzlich zu diesem Konzert ein.
Der Einlass ist ab 19 Uhr, Kon-
zertbeginn um 19:30 Uhr. Tickets

sind für 18 € in der Tourist Info
Züschen oder online im Buchungs-
portal der Winterberg Touristik
GmbH https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis
angebote/#/experience/GER0002
0062616895686 erhältlich. Das
Abendticket kostet 20 €.
Freie Sitzplatzwahl. Parkplätze an
der Kirche.
www.borgs-scheune.de
Veranstaltung: Konzert
Veranstalter: Förderverein für Kul-
tur-, Denkmalpflege und Natur-
schutz in der Gemeinde Züschen
e. V.
Ort: Borgs Scheune / Mollseifener
Straße 17 / Parkplätze an der Kir-
che
Termin: Samstag, 08.06.2024
Uhrzeit: 19:30 Uhr /
Einlass 19:00 Uhr
Eintritt: VVK 18 € / AK 20 € /
freie Sitzplatzwahl
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DIE GOLDENE STIMME
AUS BULGARIEN
Konzert mit Dilian KUSHEV

Bildrechte: Dilian KUSHEVBildrechte: Dilian KUSHEVBildrechte: Dilian KUSHEVBildrechte: Dilian KUSHEVBildrechte: Dilian KUSHEV

Save the date
Samstag, 14.September 2024 umSamstag, 14.September 2024 umSamstag, 14.September 2024 umSamstag, 14.September 2024 umSamstag, 14.September 2024 um
18.00h18.00h18.00h18.00h18.00h
EvEvEvEvEvangelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Eintritt frei,Spende am Eintritt frei,Spende am Eintritt frei,Spende am Eintritt frei,Spende am Eintritt frei,Spende am AusgangAusgangAusgangAusgangAusgang
erbetenerbetenerbetenerbetenerbeten

Aus dem Programm:Aus dem Programm:Aus dem Programm:Aus dem Programm:Aus dem Programm:
Ave MariaAve MariaAve MariaAve MariaAve Maria
AdagioAdagioAdagioAdagioAdagio
Ich bete an die Macht der LiebeIch bete an die Macht der LiebeIch bete an die Macht der LiebeIch bete an die Macht der LiebeIch bete an die Macht der Liebe
PPPPPanis anis anis anis anis AngelicusAngelicusAngelicusAngelicusAngelicus
Nessun dormaNessun dormaNessun dormaNessun dormaNessun dorma
OOOOO,sole mio,sole mio,sole mio,sole mio,sole mio
HallelujahHallelujahHallelujahHallelujahHallelujah
HelloHelloHelloHelloHello
YYYYYou rou rou rou rou raise me upaise me upaise me upaise me upaise me up
und viele mehrund viele mehrund viele mehrund viele mehrund viele mehr.....

Sie gönnen sich mit dem Be-
such eines Konzertes von Dili-Dil i-Dil i-Dil i-Dil i-
an Kushevan Kushevan Kushevan Kushevan Kushev aus Bulgarien ein be-
sonderes Erlebnis! Gesang und
Auftritt suchen seinesgleichen
(Zitat einer Besucherin).
Jede Rezension - meist von der
beisitzenden Presse, sagt Be-
geisterung über das Wirken des
Baritons Kushev aus.
Der Werdegang des 1974 gebo-
renen Profimusikers Kushev be-
gann schon früh.
Er wurde während seines Stu-
diums an der National Musik
Academy in Sofia entdeckt und
bekam zeitnah Angebote in Bul-
garien, Italien, Frankreich, Dä-
nemark, Schweiz und Deutsch-

wobei das ansprechende We-
sen des Künstlers eine nicht zu
unterschätzende Rolle spielte
und spielt.
 Dilian Kushev ist Profi Musi-
ker, Sänger und Produzent und
kann auf eine beachtliche Kar-
riere zurückschauen.
Preisträger war er beispiels-
weise 2013 beim Musikwettbe-
werb am Londoner „Royal Col-
lege of Music“ sowie Silberme-
daillengewinner des siebten
„World Songs Festival“.
2017 erhielt Kushev in Thessa-
loniki die „Goldene Oliven-
baum-Medaille“ für sein her-
vorragendes Engagement sei-
ner Arbeit in Musik.
Dilian Kushev’s Markenzeichen
ist sein facettenreicher Bariton.
Tief wie einBass und hell wie
ein Tenor.
Jeder Auftritt wird mit umfang-
reichen Texten des Lobes, der
jeweiligen, Presse gewürdigt
und mit dem Prädikat: „Die gol-
dene Stimme aus Bulgarien“
gewürdigt.
Kirchen und Säle werden durch-
drungen vom leidenschaftlichen
Gesang des Baritons Kushev bei
sakralen Gesängen, Opernari-
en sowie folkloristisch gepräg-
ten Darbietungen.
Nicht zu vergessen, die Grün-
dung des Ensembles Sacralis-
simo.

Kinopremiere mit
TABANUGA im
Filmtheater Winterberg
Seien Sie dabei, wenn wir am
02.06.2024 um 17:00 Uhr im
Filmtheater Winterberg eine KI-
NOPREMIERE erleben! Die Fil-
memacherin Silke de Vos und
ihr Ehemann stellen ihren Do-
kumentarfilm, der schon auf ver-
schiedenen Festivals erfolg-reich
gelaufen ist, erstmals auf der
großen Leinwand vor. Natürlich
sind sie selbst vor Ort und kön-
nen vor der Vorstellung und auch
nach dem Film spannende Ge-
schichten erzählen und natür-
lich auch viele Fragen beantwor-
ten. Der Eintrittspreis beträgt
12,00 Euro. Kommen Sie vorbei
und lassen Sie sich von Silke de
Vos und „Tagbanua“ verzau-
bern.

TTTTTagbanua - Ein Urvolk im agbanua - Ein Urvolk im agbanua - Ein Urvolk im agbanua - Ein Urvolk im agbanua - Ein Urvolk im WWWWWan-an-an-an-an-
del der Zeitdel der Zeitdel der Zeitdel der Zeitdel der Zeit
Was passiert, wenn ein ohnehin
sehr unbekanntes indigenes
Volk vom Aussterben bedroht ist
und mit ihm seine Traditionen

Anzeige

und Kultur? Die Zukunft der Tag-
banua, eines der ältesten Völ-
ker der Philippinen, ist unge-
wiss. Noch können sie vom tra-
ditionellen Fischfang, Ackerbau
und der Ernte von essbaren Vo-
gelnestern leben; aber wie lan-
ge noch? Ihre Lebensweise passt
nicht mehr in die heutige mo-
derne Welt und wird mehr und
mehr durch Zuwanderung, Dis-
kriminierung, Klimawandel und
Zerstörung ihrer natürlichen
Ressourcen bedroht. Haben sie
eine Chance? Oder verschwin-
det ihre Welt im Sog der Zivili-
sation? Der Film stellt in einer
persönlichen Perspektive dar,
wie sie mit den Herausforderun-
gen der modernen Zeit umge-
hen und für die Anerkennung ih-
rer Rechte kämpfen. Er hält ihre
traditionelle Lebensweise als
Zeitdokument fest und soll
zugleich eine Hommage an die-
ses bemerkenswerte indigene
Volk sein.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     VVVVVerererereranstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstipps

land.
Unter der Bezeich-
nung „Arienen-
semble Tosca“ in
Musikkooperation
mit der deutschen
K o n z e r t a g e n t u r
Köln gründete er
2014 die entspre-
chende Gesangs-
formation.
Mit mehr als 3000
Ki rchenkonzer ten
in Ost- und Weste-
uropa sang sich der
Bariton in die Her-
zen der Zuhörer-
und Zuschauer,
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Elkeringhausen feiert Schützenfest
Im Orketal feiern Jung und Alt vom 7. bis 9. Juni

König 2023. Foto: Rita MaurerKönig 2023. Foto: Rita MaurerKönig 2023. Foto: Rita MaurerKönig 2023. Foto: Rita MaurerKönig 2023. Foto: Rita Maurer

25-jähriges Königspaar Wolfgang und Sabine Ilg25-jähriges Königspaar Wolfgang und Sabine Ilg25-jähriges Königspaar Wolfgang und Sabine Ilg25-jähriges Königspaar Wolfgang und Sabine Ilg25-jähriges Königspaar Wolfgang und Sabine Ilg

Freitag geht es ab 18.30 Uhr
los. Die musikalische Beglei-
tung übernimmt seit vielen
Jahren der Musikverein Me-
delon.
Jungschützenkönig Robbie Hüt-
tenheber und seine Königin
Evelyn Schmidt freuen sich am
Freitag genauso auf einen schö-
nen Abschiedsabend wie das
Königspaar Konrad Knöchel und
Nele Niggemann.
Jubelkönigspaare sind für 25
Jahre Wolfgang Ilg und Ehefrau
Sabine sowie für 50 Jahre Mar-
tin Grosche, damals mit erster
Frau Ingrid.
Die Elkeringhäuser bejubeln
auch eine Königin, die vor 60
Jahren an der Seite von Wolf-
gang Grosche stand: Rita Le-
ber aus Winterberg.
Das junge Königspaar und de-
ren agiler Hofstaat geben noch
einmal alles.
Konrad und Nele haben ein
sehr aktives Königsjahr verlebt
und viele Feste im Umkreis be-
sucht.
Am Samstag treten die Schüt-
zenbrüder um 9.30 Uhr vor
dem Gasthof Müller an, etwa
9.40 Uhr ist dann eine Schüt-
zenmesse an der Marienka-
pelle.
Danach heißt es „Horrido!“ und
ran an die Gewehre. Zunächst
wird ein neuer Jungschützen-
könig ausgeschossen und
danach beginnt der Wettstreit
unter den älteren Schützenbrü-
dern.

Nachmittags erfolgt am Natur-
kino die Königsproklamation
und am Abend feiert dann der
Ort mit allen Gästen ab 20 Uhr
in der Schützenhalle. Für die
neuen Majestäten folgt der Kö-
nigstanz.
In Elkeringhausen tanzt und fei-
ert man gerne bis weit nach
Mitternacht.
Der Sonntag beginnt um 11 Uhr
mit dem Frühschoppenkonzert
des Musikvereins Medelon.
Während des Konzertes werden
besonders langjährige Vereins-
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50-jähriges Jubelpaar Martin und Ingrid Grosche50-jähriges Jubelpaar Martin und Ingrid Grosche50-jähriges Jubelpaar Martin und Ingrid Grosche50-jähriges Jubelpaar Martin und Ingrid Grosche50-jähriges Jubelpaar Martin und Ingrid Grosche

Jungschützenkönig. Foto: Rita MaurerJungschützenkönig. Foto: Rita MaurerJungschützenkönig. Foto: Rita MaurerJungschützenkönig. Foto: Rita MaurerJungschützenkönig. Foto: Rita Maurer

mitglieder geehrt - ein sehr
würdiger Rahmen.
Um 14.30 Uhr beginnt der gro-
ße Festzug durch das Dorf und
wird begleitet vom Musikver-
ein Medelon und dem Tambour-
korps Winterberg.
Die Gefallenenehrung findet
statt und Hauptmann Tobias

Mörchen hält eine Ansprache.
Am Nachmittag findet gegen
16 Uhr der Kindertanz statt
und gegen 18 Uhr der Königs-
tanz.
Am späten Abend wird
erfahrungsgemäß rund um das
Königspaar auf den Tischen ge-
tanzt.
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Verkehrsverein Niedersfeld
schmiedet Pläne
Neuer Vorstand und Beirat nimmt Arbeit auf

Der Verkehrsverein Winter-
berg errichtet ein neues Ein-
gangportal für den Brücken-
und Schluchtenpfad im Helletal

Foto von links: Jörg Hampel, Bernd Deimel, Dirk MartinFoto von links: Jörg Hampel, Bernd Deimel, Dirk MartinFoto von links: Jörg Hampel, Bernd Deimel, Dirk MartinFoto von links: Jörg Hampel, Bernd Deimel, Dirk MartinFoto von links: Jörg Hampel, Bernd Deimel, Dirk Martin

Durch das neue Eingangsportal
wird die Qualität des wichtigsten
Wanderrundwegs in Winterberg
weiter gesteigert. Zeitnah sind

auch noch Wege Ausbaumaßnah-
men im Helletal vom Verkehrs-
verein Winterberg geplant so der
Geschäftsführer, Jörg Hampel

Vorstand und Beirat des Verkehrsvereins (v.l.) Leonhard Hankeln,Vorstand und Beirat des Verkehrsvereins (v.l.) Leonhard Hankeln,Vorstand und Beirat des Verkehrsvereins (v.l.) Leonhard Hankeln,Vorstand und Beirat des Verkehrsvereins (v.l.) Leonhard Hankeln,Vorstand und Beirat des Verkehrsvereins (v.l.) Leonhard Hankeln,
Christoph Voß, Christian Schmidt, Tomasz Ridder, Franz Wosnak, FlorianChristoph Voß, Christian Schmidt, Tomasz Ridder, Franz Wosnak, FlorianChristoph Voß, Christian Schmidt, Tomasz Ridder, Franz Wosnak, FlorianChristoph Voß, Christian Schmidt, Tomasz Ridder, Franz Wosnak, FlorianChristoph Voß, Christian Schmidt, Tomasz Ridder, Franz Wosnak, Florian
Schirm, Sophia Klüppel, Sebastian Noack, Cornelia SchepersSchirm, Sophia Klüppel, Sebastian Noack, Cornelia SchepersSchirm, Sophia Klüppel, Sebastian Noack, Cornelia SchepersSchirm, Sophia Klüppel, Sebastian Noack, Cornelia SchepersSchirm, Sophia Klüppel, Sebastian Noack, Cornelia Schepers
(Foto: www.Hittenpost.info)(Foto: www.Hittenpost.info)(Foto: www.Hittenpost.info)(Foto: www.Hittenpost.info)(Foto: www.Hittenpost.info)

Der Verkehrsverein Niedersfeld
betreibt bereits seit 20 Jahren
die Tourist-Information im Dorf-
gemeinschaftshaus im Josefs-
weg 1. Vormals wurde diese in
der Dorfhalle oder im alten Ge-
bäude der Volksbank an der
Ruhrstraße betrieben. Der Ver-
ein blickt auf eine lange Histo-
rie zurück und wurde 1927 ge-
gründet. Tourismus, oder „Frem-
denverkehr“, wie es damals
hieß, ist aber in Niedersfeld
schon seit dem Jahr 1838 be-
legt.
Damals wie heute sind die Anfor-
derungen, die die Urlaubsgäste,
aber auch die Einwohner an ih-
ren Urlaubs- und Wohnort stel-
len, hoch. Der Verkehrsverein
möchte daher gemeinsam mit
den Verantwortlichen der Dorf-
gemeinschaft Niedersfeld e.V.
den Ort weiterhin stärken, denn
nicht nur touristisch hat dieser
mit der Hochheide und der Erleb-
niswelt Hillesee vieles zu bieten.
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Neue „FOOD-BOX“
von Kaiser’s Bio Ei
Bio- und regionale Produkte rund um die Uhr

Die neue FOOD-BOX von Kaiser’s Bio Ei mit Bio- und regionalenDie neue FOOD-BOX von Kaiser’s Bio Ei mit Bio- und regionalenDie neue FOOD-BOX von Kaiser’s Bio Ei mit Bio- und regionalenDie neue FOOD-BOX von Kaiser’s Bio Ei mit Bio- und regionalenDie neue FOOD-BOX von Kaiser’s Bio Ei mit Bio- und regionalen
Produkten in der Nuhnestr. 25 in HallenbergProdukten in der Nuhnestr. 25 in HallenbergProdukten in der Nuhnestr. 25 in HallenbergProdukten in der Nuhnestr. 25 in HallenbergProdukten in der Nuhnestr. 25 in Hallenberg

Liebhaber von Bio- und regiona-
len Produkten und alle, die ein-
fach auf eine gesunde Ernährung
ohne Zusatzstoffe und Ge-
schmacksverstärker achten, kön-
nen sich jetzt freuen: Eine „FOOD
BOX“ von „Kaiser’s Bio Ei“ aus
Braunshausen wurde neuerdings
beim Gasthof Zum wilden Zim-
mermann in Hallenberg, direkt an
der Nuhnestraße 25 platziert. Alle
darin enthaltenen Bio-Produkte
wurden nach Öko-Standard DE-

ÖKO-006 produziert. Rund um die
Uhr, 24/7 kann man sich hier ganz
bequem Bioland-Produkte wie
Eier, Butter, Glaswurst und Käse
ziehen. Ebenso wie regionale Pro-
dukte (nicht Bio) wie Honig sowie
Eierlikör oder Nudeln, die aus aus
Bioland-Eiern hergestellt wurden.
Bioland-Rindfleisch, Bioland-
Fleischpakete und weitere einzel-
ne Produkte sind auch auf telefo-
nische Anfrage von Kaiser’s Bio Ei
erhältlich. [BL]

Kinderschützenfest
in Züschen
Am Samstag, den 15.06. findet
wieder das Züscher Kinderschüt-
zenfest statt. Hierzu sind alle Kin-
der und Eltern ab 13:30 Uhr in der
Schützenhalle herzlich eingela-
den. Nach dem zeitgleichen Vo-
gelschießen des Kindergartens

und der Grundschule gibt es ei-
nen kurzen Umzug über die Hardt
und den Kindertanz. Danach geht
es mit vielen Spielen, Kinder-
schminken und Hüpfburg weiter.
Für Kaffee, Kuchen und kühle Ge-
tränke ist gesorgt.
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Einladung zu einer
außerordentlichen
Mitgliederversammlung des
Vereins Kipepeo fair und
sozial e.V.

Neuer Kinderschützenkönig
in Hildfeld heißt
Lias Nimscholz

Kinderschützenkönigspaar LiasKinderschützenkönigspaar LiasKinderschützenkönigspaar LiasKinderschützenkönigspaar LiasKinderschützenkönigspaar Lias
Nimscholz und Mia PieperNimscholz und Mia PieperNimscholz und Mia PieperNimscholz und Mia PieperNimscholz und Mia Pieper

Der neue Hildfelder Kinder-
schützenkönig heißt Lias Nim-
scholz, der sich nach einem
spannenden Wettbewerb gegen
viele seiner Konkurrenten
durchsetzen konnte. Als Köni-
gin erkor der neue Regent Mia
Pieper. Den Jeck konnte Jonah
Herrmann erringen. Nach der
Proklamation erlebten die Kin-
der, Eltern, Verwandten und
Freunde ein buntes Unterhal-
tungsprogramm mit Blasmusik,
Kindertanz, Königstanz und lus-
tigen Spielen.

Wegen geplanter Satzungsände-
rungen lädt der Vorstand alle Mit-
glieder zu einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung ein.
Dienstag 11.6.24 um 19 Uhr
Edith Stein Haus
Auf der Walme 6
Winterberg

Um Veränderungen in der bisheri-
gen Vorstandsstruktur hin zu ei-
nem Leitungsteam beschließen zu
können, bitten wir um eine aktive
Teilnahme.

Jan van Egmond
(Vorstand)
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Spielenachmittag war ein Erfolg! Neue Termine
Jeden 1. Montag im Monat im Monat im Josefshaus

Das Team der Bücherei St. AgathaDas Team der Bücherei St. AgathaDas Team der Bücherei St. AgathaDas Team der Bücherei St. AgathaDas Team der Bücherei St. Agatha
Niedersfeld ist online und offlineNiedersfeld ist online und offlineNiedersfeld ist online und offlineNiedersfeld ist online und offlineNiedersfeld ist online und offline
sehr engagiert.sehr engagiert.sehr engagiert.sehr engagiert.sehr engagiert.

Brett- und Gesellschaftsspiele
sind für Menschen jeden Alters
eine willkommene Abwechlung
in der zunehmend digitaler wer-
denen Welt. Das hat auch das

Stadtfeuer-
wehrkapelle
Hildfeld
Im Rahmen eines Vereinsfestes
wurden dem aktiven Musiker
Noah Herrmann (links) und Ben
Drilling (rechts) das Leistungs-
abzeichen des Volksmusiker-

Team der Bücherei Niedersfeld
erkannt und bot erstmals im
Mai einen Spielenachmittag für
Jedermann an. Der Josefssaal
im Dorfgemeinschaftshaus war
gut gefüllt und Skat, Doppel-
kopf, Mühle und andere Brett-
spiele waren sehr begehrt.
Grund genug, das Angebot zu
verstetigen.
So bietet die Bücherei Nieders-So bietet die Bücherei Nieders-So bietet die Bücherei Nieders-So bietet die Bücherei Nieders-So bietet die Bücherei Nieders-
feld nun jeden 1. Montag imfeld nun jeden 1. Montag imfeld nun jeden 1. Montag imfeld nun jeden 1. Montag imfeld nun jeden 1. Montag im
Monat von 15 bis 17 Uhr einenMonat von 15 bis 17 Uhr einenMonat von 15 bis 17 Uhr einenMonat von 15 bis 17 Uhr einenMonat von 15 bis 17 Uhr einen
Spielenachmittag für alle Jung-Spielenachmittag für alle Jung-Spielenachmittag für alle Jung-Spielenachmittag für alle Jung-Spielenachmittag für alle Jung-
gebliebenen im Dorfgemein-gebliebenen im Dorfgemein-gebliebenen im Dorfgemein-gebliebenen im Dorfgemein-gebliebenen im Dorfgemein-
schaftshaus an.schaftshaus an.schaftshaus an.schaftshaus an.schaftshaus an.
Der nächste Spielenachmittag
ist somit am Montag, 3. Juni
um 15 Uhr im Josefssaal der
Dorfgemeinschaft. Die Bücherei

der Kath. Kirchengemeinde im
Dorfgemeinschaftshaus hat
übrigens jeden Donnerstag von
16 bis 18 Uhr geöffnet, Sonn-
tags von 11:45 bis 12:15 Uhr.
Sie hält auch online ein umfas-

bundes NRW in Silber (D2) über-
reicht.
Auch langjährige Mitglieder der
Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld
wurden geehrt. Für 10-jährige
Mitgliedschaft wurden Hannah
Sauerwald, Rebecca Kaspari
und Anette Ittermann geehrt.
Für 20-jährige Mitgliedschaft

wurden Markus Ittermann, Lena
Sauerwald und Manuel Padberg
geehrt.
Für 40-jährige Mitgliedschaft
wurde Dieter Kaspari geehrt.
Alle Ehrungen wurden vom 1.
Vorsitzenden Tobias Ittermann
von der Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld durchgeführt.

sendes Angebot parat. Der On-
line-Katalog unter
www.buecherei-niedersfeld.de
verzeichnet einen stolzen Me-
dienbestand mit 2.856 Einträ-
gen.
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 31. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 09.04.2024
SitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 20:11 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Deimel,
Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender Hiob,
Lars
3 Ausschussmitglied Biene, Sandra
4 Ausschussmitglied Hampel, Jörg
5 Ausschussmitglied Krevet, Matt-
hias
6 Ausschussmitglied Löffler, Michael
7 Ausschussmitglied Niggemann,
Jürgen
8 Ausschussmitglied Dr. Quick, Ilona
9 Ausschussmitglied Schmidt, Chris-
tian
10 Ausschussmitglied Stoetzel, Chris-
toph
11 Ausschussmitglied Susewind, And-
re
12 Ausschussmitglied Vielhaber, Se-
bastian
13 Stellv. Ausschussmitglied Itter-
mann, Jutta
14 Stellv. Ausschussmitglied Span-
ke, Christian
15 Sachkundiger Bürger Geilen, Diet-
helm
16 Sachkundiger Bürger Schulte,
Rüdiger ab Pkt. 2
17 Sachkundiger Bürger Selbach,
Stefan
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Baurat Heiner Krick
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Verwaltungsfachwirtin Linda Müller
(z. Pkt. 2)
Verwaltungsangestellter Andreas
Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Licht- Raum- und Stadtplanung
GmbH, Wuppertal Birgit Bierbaum
(z. Pkt. 2)
Stadtmarketing Winterberg Nicole
Müller (z. Pkt. 2)
Ratsmitglied Bernd Kräling
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ausschussmitglied Kruse, Andre
Ausschussmitglied Mammey, Marc-
Michael
Ausschussmitglied Reuter, Joachim
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung so-
wie der Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt
die Anwesenden und stellt im An-
schluss hieran die ordnungsgemä-
ße Ladung zur Sitzung, die Be-

schlussfähigkeit des Ausschusses
sowie die Tagesordnung einver-
nehmlich fest.
Im Anschluss hieran bittet er den
zukünftigen Fachbereichsleiter des
Fachbereiches III, Herrn Heiner
Krick, sich einmal kurz vorzustel-
len.
Herr Krick stellt sich im Anschluss
vor und gibt an, dass er in Mesche-
de wohne, verheiratet sei und 2
Kinder habe. Des Weiteren geht er
auf seinen beruflichen Werdegang
ein.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Beleuchtungs- und Lichtinszenie-
rungskonzept für die Innenstadt in
Winterberg
hier: Vorstellung des Konzeptes
durch das Büro licht | raum | stadt
planung GmbH, Wuppertal
Der Ausschussvorsitzende geht zu
Beginn kurz auf das Projekt ein
und gibt an, dass dieses Konzept
u.a. Ausfluss des IKEK-Verfahrens
(Integriertes kommunales Entwick-
lungskonzept) ist und der Stadt-
marketingverein das Beleuch-
tungs- und Lichtinszenierungskon-
zept für die Innenstadt von Winter-
berg beauftragt habe.
Vor diesem Hintergrund begrüßt
er Birgit Bierbaum vom beauftrag-
ten Fachbüro LichtRaum- und
Stadtplanung GmbH aus Wupper-
tal, die das Konzept vorstellen
werde.
Im Anschluss hieran geht Frau Bier-
baum in einem rund 40minütigen
Vortrag auf das beauftragte Be-
leuchtungs- und Lichtinszenie-
rungskonzept für die Innenstadt
von Winterberg ein und stellt die
einzelnen Arbeitsschritte sowie
deren Ergebnisse sehr umfassend
vor.
Des Weiteren macht sie Ausfüh-
rungen zum erstellten Lichtmast-
erplan für Winterberg und stellt
diesen umfassend vor (Konzept mit
Lichtmasterplan für Winterberg
anliegend).
Im Anschluss an die Vorstellung
des Konzeptes bedankt sich der
Ausschussvorsitzende im Namen
aller Ausschussmitglieder bei Frau
Biermann für die sehr umfassende
und informative Vorstellung des
Konzeptes.
Beschluss
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die Ausführungen zum Licht-

konzept für die Innenstadt von Win-
terberg zustimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Bauleitplanung
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Aufstellung eines Bebauungspla-
nes in Siedlinghausen im Bereich
„Sorpestraße/ Ennertstraße“ zur
Steuerung der Ferienwohnungsnut-
zung im Plangebiet
Zu Beginn dieses Beratungspunk-
tes geht zunächst der Ausschuss-
vorsitzende auf die Inhalte dieses
sowie der weiteren 5 Beratungs-
punkte ein. Dabei führt er u.a. aus,
dass die Aufstellung der Bebau-
ungspläne mit dem jeweiligen Er-
lass einer Veränderungssperre Aus-
fluss des in der letzten Bau- und
Planungsausschusssitzung vorge-
stellten Urteils des Verwaltungs-
gerichtes Arnsberg sei (vergl. Punkt
5 Bau- und Planungsausschuss vom
27.02.2024; VV 18/2024).
In dieser Sitzung sei zur Steuerung
/ Zulassung von Ferienwohnungen
in diesen Gebieten beschlossen
worden, entsprechende Bebau-
ungspläne mit den jeweiligen Ver-
änderungssperren durch die Ver-
waltung für die nächste Ratssit-
zung vorzubereiten.
Die Ausführungen des Ausschuss-
vorsitzenden werden im Anschluss
durch Herrn Lefarth von der Ver-
waltung ergänzt. Er führt u.a. aus,
dass damit sämtliche Anträge auf
Nutzungsänderung in ein Ferien-
haus bzw. eine Ferienwohnung in
den betroffenen Gebieten solange
zurückgestellt werden, bis der je-
weilige Bebauungsplan eine ge-
wisse „Planreife“ erreicht habe.
Im Anschluss an diese Ausführun-
gen entwickelt sich eine umfas-
sende Diskussion an welcher sich
eine Vielzahl von Ausschussmitglie-
dern beteiligen. Dabei werden u.a.
folgende Themenbereich ange-
sprochen:
- Die Kosten für die notwendige
Beauftragung entsprechender
Fachbüros für die einzelnen Ver-
fahren können aktuell noch nicht
genau beziffert werden. Eine Um-
setzung mit den vorhandenen Per-
sonalkapazitäten ist nicht zu leis-
ten. Insofern müsse man externe
Büros beauftragen. Die voraus-
sichtlichen Kosten werden sich ver-
mutlich in einem hohen 5-stelli-

gen Bereich befinden.
- Inwieweit auch in anderen Orts-
teilen B.-Planverfahren zur Fein-
steuerung von Ferienhäusern und
Ferienwohnungen notwendig sind,
hänge von der weiteren Entwick-
lung ab und bedürfe dann einer
politischen Entscheidung, ob auch
in weiteren Ortsteilen/-bereichen
entsprechende Bebauungspläne
aufgestellt werden sollen.
- Möglicher Erlass weiterer Sat-
zungen (Erhaltungssatzung/Milieu-
schutzssatzung, Fremdenverkehrs-
satzung), um damit zukünftig eine
Feinsteuerung der Ferienwoh-
nungsumnutzungen vorzunehmen
(erfordert noch Zeit, um die Vor-
aussetzungen hierfür zu schaffen)
- Angreifbarkeit der jeweiligen
neuen Bebauungspläne bzw. Pro-
zessrisiko (Normenkontrollverfah-
ren sind möglich). Ziel der Verwal-
tung ist es, die Verfahren rechtssi-
cher durchzuführen.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Der Rat beschließt, in Siedling-
hausen im Bereich „Sorpestraße/
Ennertstraße“ einen Bebauungs-
plan aufzustellen, mit dem Ziel,
die Ferienwohnungsnutzung im
Plangebiet zu steuern. Der Gel-
tungsbereich ergibt sich aus der
Übersichtskarte, die als Anlage zur
VV beigefügt ist.
- Aufstellungsbeschluss.
2. Der Bebauungsplan erhält die
Bezeichnung: Nr. 17 „Bebauungs-
plan Sorpestraße/Ennertstraße“.
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:
Erlass einer Veränderungssperre
für den Geltungsbereich des neu
aufzustellenden Bebauungsplanes
Nr. 17 „Sorpestraße/Ennertstraße“
in Siedlinghausen
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgenden Be-
schluss zu fassen:
Der Rat beschließt die als Anlage
zur Verwaltungsvorlage beigefüg-
te Satzung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 17 „Sorpe-
straße/Ennertstraße“ in Siedling-
hausen.
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Abstimmungsergebnis: 16 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:
Aufstellung eines Bebauungspla-
nes in Züschen im Bereich „Hardt“
zur Steuerung der Ferienwoh-
nungsnutzung im Plangebiet
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Der Rat beschließt, in Züschen
im Bereich „Hardt“ einen Bebau-
ungsplan aufzustellen, mit dem
Ziel, die Ferienwohnungsnutzung
im Plangebiet zu steuern. Der Gel-
tungsbereich ergibt sich aus der
Übersichtskarte, die als Anlage zur
VV beigefügt ist.
- Aufstellungsbeschluss.
2. Der Bebauungsplan erhält die
Bezeichnung: Nr. 10 „Bebauungs-
plan Hardt“.
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 3.4:Punkt 3.4:Punkt 3.4:Punkt 3.4:Punkt 3.4:
Erlass einer Veränderungssperre
für den Geltungsbereich des neu
aufzustellenden Bebauungsplanes
„Hardt“ in Züschen zur Steuerung
der Ferienwohnungsnutzung
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgenden Be-
schluss zu fassen:
Der Rat beschließt die als Anlage
zur Verwaltungsvorlage beigefüg-
te Satzung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 10 „Hardt“
in Züschen.
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 3.5:Punkt 3.5:Punkt 3.5:Punkt 3.5:Punkt 3.5:
Aufstellung eines Bebauungspla-
nes in Neuastenberg im Bereich
„Neuastenberger Straße“ zur
Steuerung der Ferienwohnungsnut-
zung im Plangebiet
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Der Rat beschließt, in Neuas-
tenberg im Bereich „Neuastenber-
ger Straße“ einen Bebauungsplan
aufzustellen, mit dem Ziel, die Fe-
rienwohnungsnutzung im Plange-
biet zu steuern. Der Geltungsbe-
reich ergibt sich aus der Übersichts-
karte, die als Anlage zur VV beige-
fügt ist.- Aufstellungsbeschluss.
2. Der Bebauungsplan erhält die
Bezeichnung: Nr. 4 „Neuastenber-

ger Straße“.
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 3.6:Punkt 3.6:Punkt 3.6:Punkt 3.6:Punkt 3.6:
Erlass einer Veränderungssperre
für den Geltungsbereich des neu
aufzustellenden Bebauungsplan
Nr. 3 „Neuastenberger Straße“ in
Neuastenberg
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgenden Be-
schluss zu fassen:
Der Rat beschließt die als Anlage
zur Verwaltungsvorlage beigefüg-
te Satzung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 4 „Neuas-
tenbergerstraße“ in Neuasten-
berg.
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1
Stimmenthaltung(en)
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Errichtung eines Mehrfamilien-
wohnhauses mit 52 Wohneinhei-
ten in Winterberg, Am Waltenberg
62, Gemarkung Winterberg, Flur
28, Flurstück 623, im Bereich des
Bebauungsplanes Nr. 20 „Am Wal-
tenberg“ (Beratung im Bau- und
Planungsausschuss am 28.03.2023,
VV 048/2023
1. Befreiungen
1.1. Traufabstand zum Ortgang soll
statt 2,00 m nur 1,00 m betragen
1.2. Unterbrechung der Traufe für
die Errichtung eines Balkones
1.3. Überfahren des Grünstreifens
und des vorhandenen Gehweges
für das Erreichen des Parkdecks
mit 25 Stellplätzen und den Müll-
containern
2. Abweichung von den Vorgaben
des Bebauungsplanes Nr. 20 „Am
Waltenberg“
2.1. Veränderung der Dachneigung
der talseitigen Dachflächen auf 25
Grad zur Errichtung einer Photo-
voltaikanlage
3. Ausnahme gem. § 4 der Satzung
über die Veränderungssperre für
den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 20 „Am Walten-
berg“
Zu Beginn der Beratungen wird
zunächst durch Ralf Lefarth von der
Verwaltung darauf hingewiesen,
dass das beauftragte Architektur-
büro am heutigen Vormittag fern-
mündlich darum gebeten habe, der
Stadt die Planungen noch einmal
vorzustellen. Es gäbe einerseits
Überlegungen, die Wohnungs-
grundrisse zu überarbeiten, da nach

der bisherigen Akquise ein Bedarf
an größeren Wohnungen feststell-
bar sei. Dies führe zu weniger
Wohneinheiten als bisher geplant
und habe dementsprechend auch
eine Verringerung der nachzuwei-
senden Stellplätze zur Folge. Au-
ßerdem möchte das Architektur-
büro bzw. der Investor noch einmal
über die derzeit im Bebauungs-
planentwurf vorgesehene Erst-
wohnsitznahme der Wohnungen
diskutieren. Insgesamt strebe man
eine einvernehmliche Lösung mit
der Stadt an.
Diese Ausführungen werden vom
Bau- und Planungsausschuss zu-
stimmend zur Kenntnis genom-
men.
Im Anschluss entwickelt sich eine
sehr umfassende Diskussion, an
welcher sich eine Vielzahl von Aus-
schussmitgliedern beteiligen.
Insgesamt werden die bisherigen
Festsetzungen des Bebauungspla-
nes diskutiert. Anschließend wer-
den die beantragten Befreiungen
• Verringerung des Traufabstan-
des zum Ortgang auf 1,00 m statt
der vorgesehenen 2,00 m sowie
• Unterbrechung der Traufe für die
Errichtung eines Balkons mitge-
tragen. Weiter wird die beantrag-
te Abweichung hinsichtlich der ver-
änderten Dachneigung der talsei-
tigen Dachflächen auf 25 Grad, um
dort eine Photovoltaikanlage auf-
zubringen, ebenfalls positiv bewer-
tet.
Hinsichtlich des Überfahrens des
Grünstreifens einschließlich des
Parkstreifens und des Gehweges
entlang der öffentlichen Verkehrs-
fläche „Am Waltenberg“, um auf
das geplante Parkdeck mit 25
Stellplätzen und Müllcontainern zu
gelangen, werden jedoch überein-
stimmend erhebliche Bedenken
geäußert (u.a. öffentliche Stellplät-
ze gehen verloren; Grünstreifen
soll erhalten bleiben; auch bei an-
deren Vorhaben sei es gelungen,
Stellplätze auf dem jeweiligen Bau-
grundstück über eine zentrale Zu-
fahrt herzustellen).
Aus diesem Grund wird vor dem
Hintergrund der aktuellen Planun-
gen übereinstimmend die Mei-
nung vertreten, eine Ausnahme von
der Veränderungssperre nicht zu-
zulassen.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, der beantragten Aus-
nahme nach § 4 der Satzung über
die Veränderungssperre für den

Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 20 „Am Waltenberg“ in
Winterberg für die Errichtung ei-
nes Mehrfamilienwohnhauses mit
52 Wohneinheiten zum „Allgemei-
nen Wohnen“ mit Erstwohnsitz
nicht zuzustimmen und das ge-
meindliche Einvernehmen gem. §
14 Abs. 2 BauGB nicht zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Übersicht über Bauanträge, Bau-
voranfragen und Genehmigungs-
freistellungen im Stadtgebiet Win-
terberg
Auf Befragen des Ausschussvorsit-
zenden teilt Andreas Wittrock von
der Verwaltung mit, dass keine Fra-
gen zu den verwaltungsseitig ent-
schiedenen Bauvorhaben einge-
gangen sind. Auf Nachfrage eines
Ausschussmitgliedes der SPD aus
Winterberg teilt Andreas Wittrock
weiter mit, dass der Antrag für das
Mehrfamilienwohnhaus in der
„Bahnhofstraße 13“ in Winterberg
überarbeitet und um 4 Balkonan-
lagen ergänzt worden sei. Daneben
seien die Wohnungszuschnitte ge-
ändert worden. Insgesamt sei je-
doch die Kubatur des Gebäudes
unverändert.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung in
eigener Zuständigkeit entschiede-
nen Bauanträge, Genehmigungs-
freistellungen und Bauvoranfragen
zustimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Lärmaktionsplanung (4. Stufe) für
die Hauptverkehrsstraßen im
Stadtgebiet Winterberg entspre-
chend der EU- Umgebungslärm-
richtlinie
Auf Hinweis verschiedener Aus-
schussmitglieder zum Stichtag des
zugrundeliegenden Zahlenmateri-
als für die Lärmaktionsplanung teilt
Fachbereichsleiter Martin Brieden
mit, dass nach den rechtlichen Vor-
gaben für die Lärmaktionsplanung
Zahlen aus dem Jahr 2015 zugrunde
zu legen waren, die von der Bun-
desanstalt für Straßenwesen auf
das Jahre 2019 hochgerechnet
worden seien. Dies sei insoweit
bedauerlich, da diese Zahlen
sicherlich nicht mehr die aktuelle
Situation darstellen würden.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt den Entwurf des Lärmakti-
onsplanes für die Stadt Winterberg
(4. Stufe) zustimmend zur Kenntnis.



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 31. Mai 2024 | Kw 22 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper22

Auf der Grundlage des erarbeite-
ten Entwurfs des Lärmaktionspla-
nes ist die Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Ausbau des Ruhrtalradweges von
Winterberg nach Olsberg
- Abschluss einer Verwaltungsver-
einbarung mit dem Landesbetrieb
Straßenbau NRW
Zu diesem Beratungspunkt wird
zunächst von Seiten eines sach-
kundigen Bürgers der CDU aus
Winterberg darauf hingewiesen,
dass nach dem Vertragsentwurf
u.a. die Stadt Winterberg für die
Verkehrssicherungspflicht und den
Winterdienst zuständig sei. In die-
sem Zusammenhang weist er dar-
auf hin, dass über Teile der Strecke
im Winter eine Loipe führe. Inso-
weit sei ein Winterdienst für die-
sen Zeitraum sicherlich zu über-
denken bzw. auf einen Winterdienst
zu verzichten.
Außerdem sei es sinnvoll, von dem
von der Straßenbauverwaltung zu
zahlenden Ablösebetrag für die zu-
künftige Erneuerung des Straßen-
belages entsprechende Rückla-
gen zu bilden und die zukünftigen
Kostensteigerungen zu berück-
sichtigen.
Seitens der Verwaltung wird hierzu
angemerkt, dass die Kosten für eine
zukünftige Erneuerung sicherlich
über den derzeitigen Baukosten
liegen werden. Jedoch sei diese
Vorgabe der Straßenbauverwal-
tung nicht veränderbar. Außerdem
erwachse der Stadt insoweit ein
Zinsvorteil, da der Ablösebetrag
bereits nach Baudurchführung ge-
zahlt werde und eine Erneuerung
des Radweges in den nächsten 15
-20 Jahren nicht zu erwarten sei.
Daneben wird von verschiedenen
Ausschussmitgliedern aus Nieders-
feld nachgefragt, ob es mittlerweile
eine Lösung für die Querung der
Bundesstraße 480 im Bereich des
„Haus Wildenstein“ gebe. Daneben
wird nachgefragt, wann mit der Um-
setzung der Maßnahme zu rech-
nen sei. Verwaltungsseitig wird an-
gegeben, dass eine Lösung für die
Querung bisher nicht vorliege. Ziel
sei es, noch in diesem Jahr mit der
Maßnahme zu beginnen und diese
im nächsten Jahr abzuschließen.

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
stimmt dem dieser Verwaltungs-
vorlage beigefügten Entwurf einer
Verwaltungsvereinbarung zwi-
schen der Straßenbauverwaltung
und den Städten Olsberg und Win-
terberg zu und ermächtigt die Ver-
waltung, ggf. mit kleineren Ergän-
zungen/Anpassungen, die Verein-
barung mit der Straßenbauverwal-
tung abzuschließen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Erlass einer Stellplatzsatzung für
Kraftfahrzeuge
In einer umfassenden Diskussion
wird von den Ausschussmitgliedern
das Für und Wider der beiden Be-
rechnungsschlüssel (Anzahl Stell-
plätze nach Anzahl der Wohnun-
gen oder gestaffelt nach der Woh-
nungsgröße) zur Bestimmung der
Zahl der Stellplätze diskutiert.
Einige Ausschussmitglieder spre-
chen sich für eine Berechnung an-
hand der Anzahl der Wohnungen
aus; andere bevorzugen eine Staf-
felung nach der Wohnungsgröße.
Vor diesem Hintergrund wird vom
Ausschussvorsitzenden vorgeschla-
gen, diesen Punkt noch einmal in
den Fraktionen zu diskutieren. Er-
gänzend regt ein Ausschussmit-
glied der SPD aus Niedersfeld an,
dass sich die Fraktionsvorsitzen-
den auf einen gemeinsamen Vor-
schlag für die Beratungen im Rat
verständigen sollten. Dieser solle
dann abschließend beraten und be-
schlossen werden.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Die Beschlussempfehlungen des
Bau- und Planungsausschusses aus
der Sitzung vom 27.02.2024 (vgl.
hierzu Ziffer 3 dieser VV) sollen in
den Entwurf einer Stellplatzsatzung
für die Stadt Winterberg einfließen.
2. Der Berechnungsschlüssel (An-
zahl der Wohnungen oder Woh-
nungsgröße) für die Festlegung der
Anzahl der nachzuweisenden Stell-
plätze soll in den Fraktionen bera-
ten werden. Weiter sollen sich die
Fraktionsvorsitzenden vor der
kommenden Ratssitzung abstim-
men und sich nach Möglichkeit auf
einen gemeinsamen Berechnungs-
schlüssel verständigen.
3. Die Verwaltung wird beauftragt,

auf der Grundlage der bisherigen
Beratungen im Bauund Planungs-
ausschuss für die abschließenden
Beratungen im Rat den Entwurf
einer Stellplatzsatzung zu erarbei-
ten.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:
Mitteilung 1
Der stellvertretende Fachbereichs-
leiter Ralf Lefarth weist darauf hin,
dass zur Feinsteuerung von weite-
ren Anträgen auf Zulassung von
Ferienhäusern und Ferienwohnun-
gen im Stadtgebiet neben den heu-
te vorgestellten neu aufzustellen-
den Bebauungsplänen in Neuas-
tenberg, Siedlinghausen und Zü-
schen auch weitere Instrumente
zur Feinjustierung untersucht und
geprüft werden.
Als strategisches Steuerungsinstru-
ment für die weitere Vorgehens-
weise sei vorgesehen, ein Beher-
bergungskonzept zu erarbeiten. Für
vergleichbare Tourismusgemein-
den, z.B. Sylt und Füssen, seien
bereits entsprechende Grundlagen
erarbeitet worden. Ausschreibung
und Beauftragung dieses Konzep-
tes sollen zeitnah erfolgen.
Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:
Mitteilung 2
Der stellvertretende Fachbereichs-
leiter Ralf Lefarth gibt ebenfalls
an, dass auf Antrag des CDU-Orts-
verbandes in Siedlinghausen im
Jahr 2022 bereits eine Ergänzungs-
satzung für die Ausweisung neuer
Bauplätze im Bereich „Am Anger“
in Siedlinghausen in Auftrag gege-
ben worden sei. Mittlerweile sei
ein Planungsbüro gefunden wor-
den, welches kurz vor der Fertig-
stellung eines ersten Entwurfes
stehe. Ziel sei es dabei, das Ver-
fahren noch in diesem Jahr abzu-
schließen.
Punkt 9.3:Punkt 9.3:Punkt 9.3:Punkt 9.3:Punkt 9.3:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Niedersfeld weist darauf hin, dass
sich im Bereich der Kirche in Nie-
dersfeld der Fußweg abgesenkt
habe. Verwaltungsseitig wird zuge-
sagt, die Angelegenheit zu über-
prüfen.
Punkt 9.4:Punkt 9.4:Punkt 9.4:Punkt 9.4:Punkt 9.4:
Anfrage 2
Das gleiche Ausschussmitglied der
CDU aus Niedersfeld fragt nach,

wann das Wasser auf den Friedhö-
fen wieder „eingeschaltet“ werde.
Verwaltungsseitig wird angegeben,
dass es dafür keinen festen Termin
gebe. Dies erfolge i.d.R., wenn kein
Bodenfrost mehr erwartet wird.
Punkt 9.5:Punkt 9.5:Punkt 9.5:Punkt 9.5:Punkt 9.5:
Anfrage 3
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Winterberg fragt nach, warum am
heutigen Tage die Straßenbeleuch-
tung in Niedersfeld um 10:00 Uhr
morgens in Betrieb gewesen sei.
Verwaltungsseitig wird eine Be-
antwortung im Protokoll zugesagt.
Anmerkung:
Nach Rückfrage bei der Westnetz
sind an diesem Tage Reparaturar-
beiten an der Straßenbeleuchtung
durchgeführt worden.
Punkt 9.6:Punkt 9.6:Punkt 9.6:Punkt 9.6:Punkt 9.6:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der SPD aus
Winterberg teilt mit, dass er in
den letzten Tagen den Radweg vom
Nordhang Richtung Lenneplätze
gefahren sei. Dabei sei ihm aufge-
fallen, dass die Schranke in einem
Steilstück geschlossen gewesen
sei. Da dies aus seiner Sicht für
Radfahrer, die aus Richtung Len-
neplätze kommen, gefährlich sei,
bittet er um Mitteilung, ob dies so
bleiben soll? Verwaltungsseitig
wird hierzu mitgeteilt, dass noch
entsprechende Hinweisschilder
vorgesehen sind, die die Radfah-
rer warnen und zum langsamen
Fahren anhalten sollen. Im Übri-
gen seien die Schranken u.a. des-
halb eingebaut worden, um ein Be-
fahren des Radweges durch „Drif-
ter“ zu unterbinden.
Punkt 9.7:Punkt 9.7:Punkt 9.7:Punkt 9.7:Punkt 9.7:
Anfrage 5
Ein Ausschussmitglied der FWG
aus Siedlinghausen gibt an, dass
die Landesstraße L 742 zwischen
Siedlinghausen und Brunskappel
derzeit gesperrt ist. Er fragt nach,
wie die Kinder aus Brunskappel,
die die Schule in Siedlinghausen
besuchen, aktuell nach Siedling-
hausen fahren sollen.
Verwaltungsseitig wird hierzu mit-
geteilt, dass man den Fachbe-
reichsleiter Joachim Sögtrop bit-
ten werde, einmal Kontakt mit dem
Ausschussmitglied aufzunehmen.
Sven Lucas
Ausschussvorsitzender
Deimel Andreas Wittrock
Schriftführer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Von der Gruppe getragen werden!
Ja, das ist Unterricht!

Neuer Erzbischof Bentz kommt in die Region
„Ich möchte auf dieser Reise
alle Seiten des Erzbistums ken-
nenlernen und mit den Men-
schen ins Gespräch kommen“,
so der neue Erzbischof von Pa-
derborn Dr. Udo Markus Bentz.
Deshalb besucht er in den kom-
menden fünf Monaten alle 19
Dekanate des Erzbistums
jeweils einen ganzen Tag lang.
Ins Dekanat Hochsauerland Ost
kommt er am Freitag, 7. Juni.
Damit der Erzbischof auch die
Besonderheiten in den jeweili-
gen Dekanaten kennenlernt,
gestalten die Dekanatsverant-
wortlichen das Programm. „Un-
sere Region ist für sanften Tou-
rismus bekannt, deshalb wer-
den wir unter anderem mit dem
Erzbischof ein Stück des Rot-
haarsteigs erwandern“, so De-
chant Matthias Kamphans.
Am Abend sind alle Engagier-
ten aus den verschiedenen Fel-
dern kirchlichen Lebens aber
auch darüber hinaus alle Inter-
essierte eingeladen zur ge-
meinsamen Messfeier in der
Zeltkirche in St. Bonifatius, El-

keringhausen. Ebenfalls ein
ganz besonderer Ort im Deka-
nat.

Der Gottesdienst beginnt um
17 Uhr.
Anschließend gibt es die Mög-

lichkeit zum gegenseitigen
Kennenlernen. Eine Anmeldung
ist nicht nötig.

Am eigenen Körper erfahren, wie
es ist, von der Gruppe getragen
zu werden. Das ist ein Ziel des
„Outdoor-Erlebnis-Konzeptes zur
Prävention von Mobbing in der
Schulklasse“ von EVENTISEVENTISEVENTISEVENTISEVENTIS.
Die Klasse 9E der Sekundarschu-
le Medebach-Winterberg konnte
am 02. Mai bei bestem Wetter
erleben, wie diese und andere
Team-Building-Aktivitäten eine
Gruppen- bzw. Klassendynamik
verändern, die Kommunikation
fördern und zur Stärkung des
Selbstbewusstseins beitragen

können.
Gefragt waren Konfliktlösungs-
strategien, Reflexion und Selbst-
reflexion, aber auch Mut und Über-
windung, um die gestellten Auf-
gaben gemeinsam meistern zu
können.
Angeleitet durch erfahrene Tea-
mer, machte sich die Klasse 9E
auf die TEAM ADVENTURE TOUR,
um sich an fünf verschiedenen Sta-
tionen mit ihren Fähigkeiten, aber
auch Grenzen auseinanderzuset-
zen.
Und sie haben es geschafft! Ge-
meinsam wurden alle Hindernis-
se überwunden und neue Talente
entdeckt, nachdem die Schüler:in-
nen herausgefunden hatten, dass
die Aufgaben nur im Klassenteam
bewältigt werden konnten.
Im theoretischen Teil der Veran-
staltung lernten die Schüler:in-
nen, welche Handlungen schon
Mobbing-Merkmale erfüllen und
was das für die Betroffenen be-
deutet. Dazu gehörte auch die

Durchführung eines Persönlich-
keitstests (DISG Analyse), dessen
Auswertung zu einem späteren
Zeitpunkt in der Schule stattfin-
den wird.
Ermöglicht wurde die Durchfüh-
rung dieses Tages unter ande-
rem durch die finanzielle Unter-
stützung eines Sponsoring-Part-
ners von EVENTIS - der Sparkas-Sparkas-Sparkas-Sparkas-Sparkas-
se Hochsauerlandse Hochsauerlandse Hochsauerlandse Hochsauerlandse Hochsauerland, da Schulen

alleine diese und andere außer-
schulische Projekte, die u.a. die
Empathie-Entwicklung fördern
können, nicht finanziell stemmen
können.
Das gemeinsame Frühstück und
das Mittagessen aus Burgern und
Pommes trugen dabei genauso
zum Gemeinschaftserlebnis bei,
wie der abschließende Sprung
vom JUMP-Tower.
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Workshop für Eltern:
Umgang mit sensiblen und
aggressiven Kindern

Gottesdienste
Friedenskirchengemeinde
Hochsauerland
(Martin Luther Kirche Langewiese, Ev. Kirche
Medebach & Ev. Kirche Winterberg)

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Juni 2024
02.06.2024 um 10:00 Uhr Gottes-
dienst in Medebach mit Abend-
mahl
18:00 Uhr „Gottesdienst Anders“
in Winterberg
09.06.2024 um 09:00 Uhr Gottes-
dienst in Langewiese mit Abend-
mahl
10:00 Uhr Gottesdienst in Mede-
bach
10:30 Uhr Gottesdienst in Winter-
berg mit Abendmahl
18:00 Uhr „Gottesdienst Anders“
in Medebach im Gemeindezen-
trum
16.06.2024 um 10:00 Uhr Vorstel-

lungsgottesdienst in Medebach
10:30 Uhr Gottesdienst in Winter-
berg
23.06.2024 um 09:00 Uhr Gottes-
dienst in Langewiese
09:00 Uhr Konfirmation in Me-09:00 Uhr Konfirmation in Me-09:00 Uhr Konfirmation in Me-09:00 Uhr Konfirmation in Me-09:00 Uhr Konfirmation in Me-
debachdebachdebachdebachdebach
10:30 Uhr Gottesdienst in Winter-
berg mit Abendmahl
11:00 Uhr Konfirmation in Me-11:00 Uhr Konfirmation in Me-11:00 Uhr Konfirmation in Me-11:00 Uhr Konfirmation in Me-11:00 Uhr Konfirmation in Me-
debachdebachdebachdebachdebach
30.06.2024 um 10:00 Uhr Gottes-
dienst in Medebach
10:30 Uhr Gottesdienst in Winter-
berg mit Abendmahl
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Änderung vorbehalten!!!

Der gute, intuitive Umgang mit
den eigenen Kindern kann
schwierig werden, und die vie-
len Ratgeber, Tipps und Meinun-
gen helfen nicht immer weiter.
Am Donnerstag, 13. Juni, findet
von 15 bis 17:15 Uhr ein Work-
shop für Eltern zum Umgang mit
sensiblen und aggressiven Kin-
dern statt.
Angeboten wird der Workshop
von der Volkshochschule Hoch-
sauerlandkreis in Kooperation
mit den katholischen Familien-
zentren Edith Stein Winterberg
und St. Marien Siedlinghausen.
Der Workshop findet im Katholi-
schen Familienzentrum Edith
Stein statt. Für Kinderbetreuung
während des Workshops ist ge-

sorgt. Ziel des Workshops ist es,
Eltern in ihrem Selbstverständ-
nis, Selbstwert und Selbstver-
trauen zu stärken, damit sie
wieder mehr auf ihre Intuition,
ihr Bauchgefühl und somit die
eigene Wahrnehmung vertrau-
en.
Der Dozent Daniel Haas ist stu-
dierter Pädagoge und staatlich
anerkannter Sozialpädagoge.
Bei Fragen können Sie sich tele-
fonisch an Stephanie Jordans
(vhs HSK): 0291 94-5130 oder
an das Familienzentrum Edith
Stein: 02981 1815 wenden.
Anmeldung bei der vhs HSK tele-
fonisch unter 0291 94-1147 oder
über die Homepage:
www.vhs-hsk.de.

Niedersfelder Dorfgemeinschaft erfolgreich
Zufriedener Blick zurück - viele Pläne für die Zukunft

Die Niedersfelder Hitten warenDie Niedersfelder Hitten warenDie Niedersfelder Hitten warenDie Niedersfelder Hitten warenDie Niedersfelder Hitten waren
und bleiben aktiv für das Dorf.und bleiben aktiv für das Dorf.und bleiben aktiv für das Dorf.und bleiben aktiv für das Dorf.und bleiben aktiv für das Dorf.

Die Dorfgemeinschaft in Nieders-
feld blickte kürzlich auf ein er-
folgreiches Jahr zurück. Vorsitzen-
der Florian Schirm berichtete über
zahlreiche Aktionen, die vom Mar-
tinsumzug bis zur Neumitglieder-
gewinnung reichten. Zu den
besonders aufwändigen Projek-
ten gehörte die Digitalisierung
des Dorfgemeinschaftshauses.
Dieses ist jetzt nicht nur mit elek-

tronischen Türschlössern verse-
hen, sondern verfügt auch über
ein Whiteboard, WLAN in allen
Räumen und verschiedene Medi-

enausgabegeräte. Das Haus kann,
wie auch andere Einrichtungen
des Dorfes, über ein digitales Bu-
chungssystem über die Nieders-

felder Homepage
www.niedersfeld.info
gebucht werden.
Ein besonderes Projekt war auch
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.06.2024 um 10 Uhr06.06.2024 um 10 Uhr06.06.2024 um 10 Uhr06.06.2024 um 10 Uhr06.06.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963
Hr. Braun!

Das Josefshaus ist zentrale Aktionsstätte der Vereine in der Dorfge-Das Josefshaus ist zentrale Aktionsstätte der Vereine in der Dorfge-Das Josefshaus ist zentrale Aktionsstätte der Vereine in der Dorfge-Das Josefshaus ist zentrale Aktionsstätte der Vereine in der Dorfge-Das Josefshaus ist zentrale Aktionsstätte der Vereine in der Dorfge-
meinschaft. Es soll von der Stadt Winterberg komplett übernommenmeinschaft. Es soll von der Stadt Winterberg komplett übernommenmeinschaft. Es soll von der Stadt Winterberg komplett übernommenmeinschaft. Es soll von der Stadt Winterberg komplett übernommenmeinschaft. Es soll von der Stadt Winterberg komplett übernommen
werden.werden.werden.werden.werden.

die Erstellung des Dorfwappens
als Bronzetefel. Das vom heimi-
schen Künstler Michael Tuss er-
stellte Wappen wurde am Grenz-
stein zam Dreiländereck ange-
bracht. Weitere Exemplare stehen
zudem zum freien Verkauf bereit.
Mit Lars Hiob, Ralf Hachmeyer,
Jörg Harbecke und Florian Schirm
wurde die Vorstandsriege kom-
plett wiedergewählt. Marina
Schmidt und Diethelm Geilen so-
wie Marius Tampier wurden in ih-
ren Beiratsämtern bestätigt.
Ortsvorsteher Christian Schmidt
dankte allen Aktiven, die zum Ge-
lingen eines aktiven Dorflebens
beigetragen haben. Er lobte vor
allem die erfolgreiche Schrott-
sammlung, die einen Erlös von
2.500 Euro für Projekte des Dor-
fes erbrachte.
Für die Zukunft hat sich die Dorf-
gemeinschaft einiges vorgenom-
men. Seit 20 Jahren führt der Ver-
ein erfolgreich das Dorfgemein-
schaftshaus in Eigenregie, nun soll
es auch in das Eigentum der Dorf-
gemeinschaft gehen. Schließlich
soll das Dorfgemeinschaftshaus
noch mehr denn je den heimischen
Vereinen zu leistbaren Konditio-
nen zur Verfügung gestellt wer-

den, hierzu beschloss die Ver-
sammlung eine Nutzungsflatrate.
Mit einer Wanderung zum Drei-
ländereck Ende Mai und dem See-
fest im August stehen bereits grö-
ßere Ereignisse an. Das Jubiläum
der Giesela, Aktionen des Mobili-
tätsverein Sauerland, dem Ska-
terparkprojekt des Roll- und
Boardclub Sauerland und der
Baumpflanzaktion des Heimat-
und Geschichtsvereins am Hilleb-

achsee, der Grüngestaltung auf
Giersen Hof und der Fertigstel-
lung der Behausung für die Pieta
auf dem Friedhof stehen zudem
viele Projekte in Niedersfeld fauf
dem Plan.
Die Vereine des Dorfes berichten
in der Dorf-App und auf den Ver-
einsseiten unter
www.niedersfeld.info fortlaufend
über die Geschehnisse an Ruhr &
Hille.
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Tipps von Uppu für schöne Biketouren

Schöne Aussichten in atemberaubender NaturSchöne Aussichten in atemberaubender NaturSchöne Aussichten in atemberaubender NaturSchöne Aussichten in atemberaubender NaturSchöne Aussichten in atemberaubender Natur

Tour zum Dachsloch bei Wundert-Tour zum Dachsloch bei Wundert-Tour zum Dachsloch bei Wundert-Tour zum Dachsloch bei Wundert-Tour zum Dachsloch bei Wundert-
hausenhausenhausenhausenhausen

Biketour zum EderseeBiketour zum EderseeBiketour zum EderseeBiketour zum EderseeBiketour zum Edersee
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www.clubfahrten.de

Tel. 02981-8010
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Fahrradfahren
Fahrradfahren

macht durstig
macht durstig

Einkehren * Rasten * Auftanken
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Event-Hotel
Event-Hotel

In der Bikewerkstatt von Uppu in
Winterberg gibt es neben Bikere-
paraturen auch wertvolle Tipps aus
dem langjährigen Erfahrungs-
schatz des selbst ambitionierten
Herzblut-Bikers, sowie GPS-Daten
für Biketouren rund um die in Win-
terberg ansässige Werkstatt.

Eine von Uppus Lieblingstouren
führt über den Urwaldsteig am Eder-
see. Befahrbar in ver-schiedenen
Schwierigkeitsgraden, Startend
von Winterberg aus über Medeb-
ach in Richtung Edersee. Land-
schaftlich reizvoll ist auch die Tour
zum Dachsloch bei Wunderthau-

sen, von Winterberg aus in Rich-
tung Züschen oder über Mollsei-
fen, Femegericht und Ziegenhelle.
Ähnlich wie die Tour von Winter-
berg aus über den Nordhang hoch
in Richtung Ziegenhelle, über den
Heidkopf, herunter nach Hallen-
berg und über Küstelberg zurück.
Besondere Vorsicht ist allerdings
bald geboten, wenn die Windräder
auf dem Hillekopf bei Küstelberg
aufgebaut werden, direkt an den
zertifizierten Wanderwegen Rot-
haarsteig und Höhenflug. Biker und
Wanderer sollten dann zukünftig
200 m Sicherheits-abstand einhal-
ten, im Winter sogar mehr wegen
Eisschlag.
Alternativ führt Uppus land-schaft-
lich schönste Tour von Winterberg
nach Altastenberg, über das Gro-
ße Bildchen, auf dem schwarzen
Höhenflug über Rehsiepen nach
Niedersorpe. Diese Strecke bleibt
auf halber Höhe des schönen Sor-
petals und führt über das Weiße

Kreuz in Richtung Oberkirchen
über das Lennetal zurück zum Kah-
len Asten auf etwa 45 km mit vie-
len Höhenmetern.
Der Sauerland Höhenflug umfasst
Strecken von Altena nach Korbach
und von Meinerzhagen nach Korb-
ach.
Dieser Bike- und Wandertrail bie-
tet die schönsten Aussichten im
Sauerland in beeindruckender Na-
tur.
Die gelb gekennzeichneten Wege
machen den Hauptweg ersichtlich,
die schwarzen Höhenflug-Schilder
kennzeichnen die Zuwege und die
blauen die Rundwege. [BL]
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Anhängervermietung in Winterberg

Auch in der Ferienzeit für
Sie da
Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus
Medebach-Küstelberg

Christiane und Michael Naehring von der „CM Vermietung und VerkaufChristiane und Michael Naehring von der „CM Vermietung und VerkaufChristiane und Michael Naehring von der „CM Vermietung und VerkaufChristiane und Michael Naehring von der „CM Vermietung und VerkaufChristiane und Michael Naehring von der „CM Vermietung und Verkauf
Gbr“Gbr“Gbr“Gbr“Gbr“

Michael Naehring verkauft seit
nunmehr fünf Jahren in Bad Berle-
burg Anhänger der Fa. Humbaur,
der Nummer eins in Sachen An-
hängern. Viele Kunden sind von
den Anhängern mit oder ohne Pla-
ne, mit Kipp- oder Kühlfunktion
begeistert, aber oft fehlt es am
nötigen Platz auf dem Grundstück.
Kurzum schafften Christiane und
Michael zum Start der Firma „CM
Vermietung und Verkauf Gbr“ in
Winterberg fünf neue Anhänger
zur Vermietung an. Dabei handelt

es sich um einen 2-Achsen Kühl-
anhänger (1 x 2,5 t), einen 2-Ach-
sen Planenanhänger (1 x 4.100 x
1.800.1.900,1 x 2,7 t), einen elek-
trischen Rückwärtskipper mit
Stahlgitteraufsatz (1 x 1,5 t), ei-
nen Einachser mit Plane (2.300 x
1.500 x 1.800. 1 1 x 750 kg) und
einen Einachser Kipper (2500 x
1300 x 300). Ganz neu ist nunGanz neu ist nunGanz neu ist nunGanz neu ist nunGanz neu ist nun
auch ein auch ein auch ein auch ein auch ein Anhänger für Maschi-Anhänger für Maschi-Anhänger für Maschi-Anhänger für Maschi-Anhänger für Maschi-
nen- und Fahrzeugtransporte hin-nen- und Fahrzeugtransporte hin-nen- und Fahrzeugtransporte hin-nen- und Fahrzeugtransporte hin-nen- und Fahrzeugtransporte hin-
zugekommen.zugekommen.zugekommen.zugekommen.zugekommen. Miete ab 25,- € pro
Tag, genaue Auskunft per Mail

oder telefonisch, auch eine Lang-
zeitmiete ist möglich.
Weitere Anhänger folgen in Kür-
ze, u.a. ein Multifunktionsanhän-
ger zum Transport von Fahrzeu-
gen, jeglicher Art, bis hin zum
Bagger. Die Vorteile einer Mie-
tung eines Anhängers liegen da-
rin, dass man jederzeit auf Ange-

bote wie Getränke, Möbel, Bau-
marktutensilien zugreifen und
diese nach Hause transportieren
kann. Weitere Kundenwünsche
und Anregungen von Mietfahrzeu-
gen sind Christiane und Michael
jederzeit offen, um diese nach
Möglichkeit für ihre Kunden um-
zusetzen. [BL]

Hilfe bei Pannen- auch für E-Bikes vom Kfz-Meisterbetrieb SchäferHilfe bei Pannen- auch für E-Bikes vom Kfz-Meisterbetrieb SchäferHilfe bei Pannen- auch für E-Bikes vom Kfz-Meisterbetrieb SchäferHilfe bei Pannen- auch für E-Bikes vom Kfz-Meisterbetrieb SchäferHilfe bei Pannen- auch für E-Bikes vom Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Die in Küstelberg ansässige Kfz-
Meisterwerkstatt Schäfer bietet
seit über 50 Jahren Unfallrepara-
turen mit eigenen Rahmenricht-
systemen an. Zum Service zählen
Reparaturen aller Art, der Reifen-

dienst für PKW und Kleintrans-
porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen und Bergen mit
24-Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr.
Auch in der Ferienzeit ist der Kfz-Auch in der Ferienzeit ist der Kfz-Auch in der Ferienzeit ist der Kfz-Auch in der Ferienzeit ist der Kfz-Auch in der Ferienzeit ist der Kfz-
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Meisterbetrieb Schäfer für Repa-Meisterbetrieb Schäfer für Repa-Meisterbetrieb Schäfer für Repa-Meisterbetrieb Schäfer für Repa-Meisterbetrieb Schäfer für Repa-
rrrrraturaturaturaturatur- und - und - und - und - und Abschlepparbeiten prä-Abschlepparbeiten prä-Abschlepparbeiten prä-Abschlepparbeiten prä-Abschlepparbeiten prä-
sent.sent.sent.sent.sent. Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob AutoAutoAutoAutoAuto,,,,, Motorr Motorr Motorr Motorr Motorrad oderad oderad oderad oderad oder
E-BikE-BikE-BikE-BikE-Bike- das e- das e- das e- das e- das TTTTTeam der Kfz-Weam der Kfz-Weam der Kfz-Weam der Kfz-Weam der Kfz-Werk-erk-erk-erk-erk-
statt bringt jedes Fahrzeugstatt bringt jedes Fahrzeugstatt bringt jedes Fahrzeugstatt bringt jedes Fahrzeugstatt bringt jedes Fahrzeug
wieder im einwandfreien Zustandwieder im einwandfreien Zustandwieder im einwandfreien Zustandwieder im einwandfreien Zustandwieder im einwandfreien Zustand
zurück auf die Straße. Inhaberzurück auf die Straße. Inhaberzurück auf die Straße. Inhaberzurück auf die Straße. Inhaberzurück auf die Straße. Inhaber
Herbert Schäfer setzt gerade inHerbert Schäfer setzt gerade inHerbert Schäfer setzt gerade inHerbert Schäfer setzt gerade inHerbert Schäfer setzt gerade in
der Urlaubszeit auf schnelle Hil-der Urlaubszeit auf schnelle Hil-der Urlaubszeit auf schnelle Hil-der Urlaubszeit auf schnelle Hil-der Urlaubszeit auf schnelle Hil-
fe am Unfallort und hilft bei Pan-fe am Unfallort und hilft bei Pan-fe am Unfallort und hilft bei Pan-fe am Unfallort und hilft bei Pan-fe am Unfallort und hilft bei Pan-
nen vor Ort.nen vor Ort.nen vor Ort.nen vor Ort.nen vor Ort.
Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
in Sachen Unfall- und Pannenhilfe
die Basis für schnellen und ver-
lässlichen Service. So entwickel-

te sich vor über 25 Jahren auch
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto
Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-
land). Jeden Mittwoch und Frei-
tag sind Hauptuntersuchungen
(HU) und Abgasuntersuchungen
(AU) durch den DEKRA im Hause
möglich. [BL]
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Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstr. 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-
tastastastastas hat vorübergehend (bis Ende
Juni 2024) einen neuen Standort:
Am Hagenblech 3 (neben dem
Caritas Warenkorb).
Die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Abga-Abga-Abga-Abga-Abga-
bebebebebe gebrauchter sauberer und ge-
falteter Kleidung und die die die die die Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-
be von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidung sind
jeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montag von 14.00 Uhr bis
16.00
Uhr,,,,, jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch von 9.30 Uhr
11.00 Uhr und jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstag
im Monatim Monatim Monatim Monatim Monat von 10,00 Uhr bis 12.00
Uhr.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -

Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Umgang mit Medikamenten im Familienhaushalt
Ohne Ausnahme: Arzneimittel sind kein Spielzeug

Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-

spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-

Der Nachwuchs stellt das LebenDer Nachwuchs stellt das LebenDer Nachwuchs stellt das LebenDer Nachwuchs stellt das LebenDer Nachwuchs stellt das Leben
und damit häufig auch den Haus-und damit häufig auch den Haus-und damit häufig auch den Haus-und damit häufig auch den Haus-und damit häufig auch den Haus-
halt und alle darin befindlichenhalt und alle darin befindlichenhalt und alle darin befindlichenhalt und alle darin befindlichenhalt und alle darin befindlichen
Dinge im wahrsten Sinne desDinge im wahrsten Sinne desDinge im wahrsten Sinne desDinge im wahrsten Sinne desDinge im wahrsten Sinne des
WWWWWortes auf den Kortes auf den Kortes auf den Kortes auf den Kortes auf den Kopfopfopfopfopf..... Spätestens Spätestens Spätestens Spätestens Spätestens,,,,,
wenn es darum geht, Haus oderwenn es darum geht, Haus oderwenn es darum geht, Haus oderwenn es darum geht, Haus oderwenn es darum geht, Haus oder
Wohnung kindersicher zu machen,Wohnung kindersicher zu machen,Wohnung kindersicher zu machen,Wohnung kindersicher zu machen,Wohnung kindersicher zu machen,
sollten Eltern immer unbedingtsollten Eltern immer unbedingtsollten Eltern immer unbedingtsollten Eltern immer unbedingtsollten Eltern immer unbedingt
auch an das auch an das auch an das auch an das auch an das TTTTThema hema hema hema hema ArzneimittelArzneimittelArzneimittelArzneimittelArzneimittel
denken. „Medikamente müssendenken. „Medikamente müssendenken. „Medikamente müssendenken. „Medikamente müssendenken. „Medikamente müssen
grundsätzlich außerhalb dergrundsätzlich außerhalb dergrundsätzlich außerhalb dergrundsätzlich außerhalb dergrundsätzlich außerhalb der
Reichweite von Kindern aufbe-Reichweite von Kindern aufbe-Reichweite von Kindern aufbe-Reichweite von Kindern aufbe-Reichweite von Kindern aufbe-
wwwwwahrt werden“,ahrt werden“,ahrt werden“,ahrt werden“,ahrt werden“, betont  betont  betont  betont  betont Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-
kkkkker Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäfer,,,,, Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der
ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im Altkreis Bri-Altkreis Bri-Altkreis Bri-Altkreis Bri-Altkreis Bri-
lon.lon.lon.lon.lon.
„Grundsätzlich gehören Arznei-
mittel und Medizinprodukte an
einen sicheren Ort - und das nicht
nur in einem Haushalt mit Kin-
dern“, so Schäfer, „aber aller-
spätestens dann, wenn Babys an-
fangen mobil zu werden, also los-
krabbeln und sich an Stühlen und
Tischen hochziehen, sollten Tab-
letten und Co. nicht mehr ‚prak-
tisch griffbereit‘, sondern abso-
lut kindersicher verstaut sein.“
Zu groß ist die Gefahr, dass die
mitunter bunten Tabletten und
Kapseln in den schön knistern-
den Verpackungen in neugierige
Baby- und Kinderhände und Kin-
dermünder geraten - und das
kann gefährlich enden. „Landet
eine Tablette im Babymund, droht
Vergiftungs- und damit Lebens-

gefahr“, warnt Schäfer.
Nicht nur für diesen Fall emp-
fiehlt es sich, wichtige Notfall-
Telefonnummern wie die des Kin-
derarztes und des Giftnotrufes
(0228 192 40) gut sichtbar, zum
Beispiel am Kühlschrank, hän-
gen zu haben.
Bei der Suche nach einem geeig-
neten Aufbewahrungsort für Arz-
neimittel sollten Eltern den Ide-
enreichtum und Bewegungsradi-
us der Sprösslinge eher über- als
unterschätzen. Schließlich sind
Kleinkinder erfinderisch. Mit
Stühlen oder anderen verrück-
baren Möbelstücken ist schnell
eine Art Leiter gebaut. Die Haus-
apotheke einfach höher oben in
einem Schrank unterzubringen,
ist daher keine Lösung. Der Apo-
theker rät: „Verstauen Sie Arz-
neimittel stets in einem ab-
schließbaren Schrank in einem
trockenen Raum. Und zwar am
besten bevor der Nachwuchs
überhaupt da ist - damit alle Fa-
milienmitglieder schon Routine
mit dem neuen Ablageort ha-
ben.“
Ebenso wichtig wie die sichere
Lagerung ist es indes, Kleinkin-
dern sehr früh beizubringen, dass
sie Medikamente und medizini-
sche Hilfsmittel nur unter Auf-
sicht nutzen dürfen: „Arzneimit-
tel sind kein Spielzeug und ge-

hören nicht in Kinderhände“, be-
tont Schäfer. In diesem Zusam-
menhang sei es auch besonders
wichtig, das weitere Familienum-
feld, vor allem Großeltern dafür
zu sensibilisieren: „Immer mehr
ältere Menschen nehmen immer
mehr Medikamente ein. Auch im
Haushalt der Großeltern sollte
klar sein, dass Arzneimittel wirk-
lich alle sicher verstaut sind,
wenn das Enkelkind zu Besuch
ist.“
Wichtig für Eltern zu wissen ist
außerdem: Auch wenn Kinder in
dem Alter sind, in dem sie bereits
kleine Einkäufe erledigen kön-
nen, sollten Eltern sie nicht in
die Apotheke schicken, um dort

Rezepte einzulösen: „Die Apo-
thekenteams geben Arzneimittel
nicht an Kinder ab, die ohne Be-
gleitung Erwachsener etwas ab-
holen möchten - sicher ist si-
cher.“
„Nichts für Kinderhände“ ist auch
die Devise, wenn es um die Ein-
nahme der Medizin selbst geht:
„Die Anwendung bzw. Einnahme
von Arzneimitteln sollte grund-
sätzlich und auch bei älteren Kin-
dern nur mit oder durch die El-
tern erfolgen“, sagt Schäfer. Die
Teams in den Apotheken in West-
falen-Lippe haben weitere Tipps
für werdende Eltern und junge
Familien in Sachen Hausapothe-
ke parat.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Arbeiten in der Pflegeberatung
Auf Fachkräfte warten eine sinnvolle Aufgabe und gute Arbeitsbedingungen
Im Pflegebereich werden derzeit
überall Arbeitskräfte gesucht. Wer
sich einen ebenso sinnstiftenden
wie zukunftssicheren Job wünscht,
ist hier genau richtig. Allerdings
wird oft übersehen, dass qualifi-
zierte Kräfte nicht nur bei Pflege-
diensten und Pflegeheimen ge-
fragt sind. Ein interessantes Be-
rufsfeld mit guten Arbeitsbedin-

gungen ist auch die Pflegebera-
tung. „Diese steht Pflegebedürf-
tigen und ihren Angehörigen ge-
setzlich zu, damit sie sich im
Dschungel der Leistungen besser
zurechtfinden und eine optimal auf
ihre persönliche Situation zuge-
schnittene Versorgung bekom-
men. Die Berater und Berater-
innen erfüllen damit eine wichti-

ge Aufgabe und unterstützen Be-
troffene ganz direkt“, erklärt Jana
Wessel von der compass private
pflegeberatung.
Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-
tungtungtungtungtung
Das Pflegeberatungsunternehmen
ist eine Tochter des Verbandes
der Privaten Krankenversicherung
und berät kostenfrei und unab-
hängig - zum Beispiel am Telefon
unter der Nummer 0800-10188-
00. Die Hotline steht allen Anru-
fern offen und wird von den Stand-
orten in Köln und Leipzig bedient.
Als weitere Arbeitsbereiche gibt
es die Pflegeberatung vor Ort für
Privatversicherte sowie die Bera-
tungseinsätze für Pflegegeldemp-
fänger, bei denen die Ratsuchen-
den zu Hause besucht oder auch
per Video unterstützt werden.
„Da wir nicht profitorientiert ar-
beiten, können sich unsere Mitar-
beiter wirklich ganz dem pflege-
bedürftigen Menschen widmen“,
so Wessel. „Das gibt dem Job ein
großes Maß an Sinn und Relevanz
und ist für fast alle unsere Ange-
stellten ein wichtiger Grund, hier
zu arbeiten.“
Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-
fragtfragtfragtfragtfragt
Als Grundqualifikation für die Ar-
beit in der Pflegeberatung sollte
man eine Ausbildung als Pflege-

fachkraft oder Sozialversiche-
rungsfachwirt beziehungsweise
ein Studium in sozialer Arbeit oder
einem vergleichbaren Studien-
gang abgeschlossen haben und
über mehrjährige Berufserfahrung
verfügen. Weitergehende Infor-
mationen und aktuelle Stellen-
angebote finden sich etwa unter
www.compass-pflegeberatung.de.
Neben einer umfangreichen Ein-
arbeitung und regelmäßiger Fort-
bildung bietet das Unternehmen
eigenverantwortliches Arbeiten,
Gleitzeit ohne Schicht- und Wo-
chenenddienst, Teilzeitmöglich-
keiten und eine gute Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. (DJD)
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